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PoIItlldie Sahresruacltdim
Mr, ' toil £ fSn ’«on ffi!£ r£ e- ' ” f‘>IIä tin  SritSenS.
Leiten konnte. A'lerdinas ö r̂aume Zeit
t -ger Aufftanö geg? bie ?ürk? / ? w W- ein Llu-
lungen, denselben a>» r t r-r ^ e Regierung , doch ist eZ ae-
wi-d-r,u dLL ^ Mtz ^ 7 » .>« M » L L«
ct  auf ist SWf« ifclt,i„ (l[ 8,3fe £ y i» ®«— W
lchen Wirren hätten entstellen ou§ bm  wazedoni-
Inzwischen wetterleuchtet es nun vermieden wurden.
Ostasiens, da sich die Geaensätm 3/m  r ^ Himmel
wegen Koreas und der un5 ^ üpan
Len, indessen darf die ^ no4 weiter verschärft ha.
her  russisck>.japamschen Stresthände/nocĥ ^ ? ^ Beilegunggehen werden. ^ voch keineswegs aufge.
Charakterisirung -bei  allgemeinen umuiŝ £“fer  flüchtigen
nen Staaten zu, so steht für uns ^°3'en̂ einzcl.
s-h- Ne-ch am nächsten^Vor Erlich das Deut,
an der Person fiSf? mibe£ Lf“/* r ästige Mick
ermüdlich fist die Sfoar&S ? ■S kr ^rt und fort un-
Haltung seiner friedückien ww£* ^ e:d>e3 me  auch fiir die Er.
In letzter Hinsicht sind die "f ^ußen besorgt ist
König Viktor Emanuel ü -des Kaisers mit dem
'.n Wien «rt ? £ Cf 'Ä Kdiser Franz Josef
Schloß Wolfsgarten bemerren̂ ä? E ^ Wiesbaden und
Bedeutung liegt klar zu Daae ~ gw ^' -̂ V*lrieben  kündende

85. Geburtstages« öS SSfelf anläßlich des
Mlg . Im Dezember 8 " k 9- eme  wesentliche Förder
Kaiser Wilhelms mit Kanin nochmalige Begegnung
der greife dänL ÜÄ ! stattgefunden, indem
«muuta tataSteÄ ” ’ D» ch-°ift nach
immer, [o mtemafrn mjjffr SMiX^ fc"“ 4le' m ‘
mer eine Erholmmsreif -- mr vergangenen Som-
Sar länger als sonst weilte^ svrr̂ ^ -" 'n.tD'0 er  'bwsmal so-
putschen Volke und auch ch' Westens ? Theilnahme im
rief das Halsleiden hervor bnn be§  AlManbes
Herbste befallen wurde Glücklick̂ ? ^ 'lhelm im
nachdem der ^ rühmte HalAestE Sll midi MWe '
einen erfolgreichen operative? Einnw§ ^I ^ ^ urt «-M.
am linken Stimmtbmrd des ewtol!f fl Gntsernung des
unternommen forxftp  s J 0 ^utAetvetenen Polypen
tttefewSÄ Ä* 8 unbedenklicher Äe£
Sestellt. - Die Kststrin ES ^ der vollständig her.
rm Gvunewald durch einen Stm-, ^ ^ Spazierritt
t-n Arnibrrich2 . 2 2g Z  dem Pserde einen leich.
Kronprinz Wilhelm und Mruber & MwT -J ^ , mfd>-

Sf teit .E ^ önstmstincĥ f ^ sühst^

Är ^ ar ” sss s
dlls das hervorragendste Ereigniß des Jahres in der itt

Jää » ä£P«LÄÄÄ"

ta r SwStSr 4csÄ ‘Mf e8i'Sf

S!ê ,ä.* (M5r fl!r ä»S S iie iSTe ’S ' W «* Se3

SÄSÄ *»2SÄ?S
"aSSÄ*
rf 'SSs |ä ä
» Sachsen äÄÄ & S -gteJ » *«
funftatj'ige fSnegamanöoer Iber Truppen ibe§ 4 i , V, 19. Armeekorps abaebalte-n ftn w,J , k c \ U ” 12- und
sche Dürfest statt . ^ 3 ® Arnberg fand das 10. deut-

reich und Ungarn st'iÄer̂ n' ?mfdfen Dê ev‘
ten in letzterem Landê *̂ Z -£ ^ E1!f te, Ä fuhr.
Ministerium Sfcn f0 1Dem

18 . Jahrgang.

der die Besuche des Känios empfing nacheinain.

etÄble fctä * . SS SSi£ e"a“ ri? leä »«,ch -r
da- jetzig- mm SS wlmS uSl 3T rf x,u  dE»

KSLSf Ä

säS ^ äöä

ÄSSffit ^ Ä
Bss § ßfß &m
Besuch in  England ab. mb  swttete seinerseits einen

des oinfUißreiL« n fchutzzöllnerischen Pläne

Mmguis SnIiAmr , lpt »2

«a. . dnrn bi- iang „ achU ^ fantzer-ichen ÄiÜ ’Ä

Der Uefaerdofeför'
q»„a Humoreske von Tb. Strablenbero

schon über's^Boljnettlt  Entwedm " r^oder stmr ^ b̂ °§ Z" 8

boftox toif sich Aristoteles StoAenbech mi? N"°r \ n  UeBer‘
^orte, schlug mit der übermäbia iMnnf™  cs” 1̂ ? orIle6c  nennen^ÄRSjlvÄ
”% « ? Ä 'ff ' s " ®" 'i ' - * Ä,. WtoB

d°» A- ben. , 6er eine» £ S„
ftXtT tV <UIC&ItOcfiib<T C5*m fnf4, •y, 3 ^ BfbdttetC . Ptl^, b'Q
fürchterlich gerochen werden. ^ buchtsnutziges Vorgehen mußte

Augenblick inne. Lenchen̂war n̂cimlick̂d̂ s"m E n  cinetI
des Unmodernen, des Musterdnffn̂ s s. - .̂ Andern,  des Men,
Fuchs mit Vorliebe nennen hört? Johann Thomas
Stücken solidarisch! mit iZm iat r und in allen
Aristoteles Storchenbein, der sich bei ibr ^/^ B5" «egen
Allein hatte sie ihn nicht selbst hnr, k Slehe  .  S-Wandelt.
lungsweise ihres Erzeugers in niederträchtigenHand»
d'e Blume zur Gegenwehr anffmdemd? Und̂ da^̂ durchßersten Ende stand aanä bünn nZ  n ^ ' l b ba. unten am an-
Ueberauge Aristoteles sichtba? die M .̂'erlich, nur dem
Passire morgen früh Punkt 6%' Uhr  imWft s :rv »Geliebter!
rothen Erker bcr rZSii l « ? Ist über dem
brennt, st hat Papa seinen Plan durchgeführt.«" ” ** SlmBeI

UebermutS Mikte ttmkrfS ™i k“6nŜ flem  TouMe »atz d„
Nee, - ine' » « ,' »? (& ? £ » W . -m.
fÄ 2to « * » "ÄS

“ "8 ÄäSÄ
bfe ÄlK 1» 1« » flelfera Me«

-EKftHLKKi
ASZMZ -M

Liebchens Haus. Aber da IfftifÄ " Setn§=
bte brannte und der röche Svvbmo M r t ™ Z W‘£« Ampel
gezogen, sondern hinter alle di^ rochen Erker zu-
Frau Aurora selber ein blonde? ^ Iuf er stählend wie
paar röche Lippen über dem rolla^ Ä ^ E °pf hervor und ein
vollem Kusse. Aristoteles StoÄo 8"k ^ -sî liebe-
sußig, geräuschlos huschll er nuswußte  Bescheid. Leicht-
scheuen Füßen dahin, ein übermütbiöê vm. . ^ eberschuhen ver¬
flossen Gesichte, eine lleine bosbast» ^ schein auf dem feinen,
stch über tadellos Weißen st'äbnen die Lstpen, die
der Stadt bog erindiSM *̂  Am Sichersten Ende
reits die bolle Gluth des «m, über der bei-

liche Ruhe ausgegosseulchŝ ^ ***** Mi Ükt bie eine  tödv

sein, die er strch? Ês war ^ 1? ' B{er  wußte die Stelle
N die Igel Le ? Lte soll? L ? ^ ' ? u b» «°wöh!!.
beherbergen, wenngleich k. ' J r5̂ ie  3 ett  einen Fuchs
da sich Fuchs un? Igel bekanntli/ ^ ?/ "?4̂e-r Fakultät. Allein
liegen, hatten vermutblick, ? ^ fortgesetzt in den Borsten
des hohen Gastes rücksichtsvolles Baues bei Herannahen
er an die mauerhohe Bert efuna die .?? S-wumt. Jetzt kam
Magistrat von Sumpshausen di- ”^Cren 3e,fen- da der
w't eiuenl Brette verdeckt war scheute,
erste beste ahnungslos des Weaes kI? B 1° ± n' b°fi der
oder Übel in die Falle gebe? Wänderer wohl
gen, hätte Aristoteles StorchenL^ f“« fein  Leben
aeworfen. Allein die Furcht Tor  bem Cu,f be« Grund
batoon ab. Aber mit seinem Stocke stack ^ i6n
was einen leisen, gurgelnden Kt Jr tu  7 " wenig hinein,
emen undefinirbaren Gegenstand UIlb  irgend
fein Ueberbcm, dachte Aristotelo« .l-rderte. Vielleicht
direkt gen Nir^endchm ,« £ «?& Unb Taff?  sürbaß
-inzutreffen. ^ * ' Um nod}  rechtzeitig zur Aerztewahl

ueubackeue Doktor von Niramdbwm Äwm?8? / &i§ bel
Dich erlöst!" s ^ etm' Aristotches Storchenbein

rechrmng lag"^ ? nsckzÊ ^ ol2 eä ilt  menschlicher Be-
dm Uebersinn. KauL ^ wal einem Dostor Storchenbein in
einige Schritte weitergeeilt war raschem Tempo
der fortwährend interessirt unter fi^ Tt, & €ln  Gensdarm,
seltsam befremdete ^ was den Ueberdoktor

den folnZm* toa§?" fr“S er b,Q&w mit überlauter Stimme
»Ja , doch, 200 Mark ."

uud blickte jetzt ĝleichstll? unter s?ch? ^ ° ber  Ueberdoktor

ch«r," den Mordbu?en°Johan ? Äch? ' Dieb, den Einbre-
gistrat von Nirgendheim d? <ix. bissen Kops der Ma-
and der 8« ,n °sK £ L .? L £ - » .r 2"»Potzblitz, wie wär's ?» 1

SoiSTncf*11' ’“"' 2” «tleileto , Sie mjl

We 3 wZS. *>• « > «el» 5Wi*
Möglicherweise der Fuchs deû K^ ^ ße?b toer  stht drin,
harmlosesten Gesichte unb im E? ,kŝ ^ " ' °«te er mit dem

Das ließ sich der Maun ni? ? ^ unantastbarer Wahrheit,
geln eilte er voran um aleick Wie auf Flü-
sind Sie drinnen ?" in die G^uLe zu wefien? " "^ ^ ^ ' û '

ihm^ ebühr? n? ? TVel? sckwer̂ Dr ' die Forllassung des
schlichte Ruf wie Sphikrenmustk̂ ^ ^ K(m8 ^ der
Igelst/ ^ " Üntto°rtete ^ daher prompt, „ich sitze unter den

me bo? mi? JhÄ ^ -opf°gesttzt!" ht bie  Sum-

stch nicht einmal taxiL Und wäbrmd f ^4 hatte er

Provisirten Leiter / ach L MLÄK A LL

/
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-ihr Mißfallen zu erkennen gaben , vwbat stch Ltadthagen auch
deren Einmischung , da sie nicht dre Funktionen Lev « arst 1
Langerhans anszuüben hätten , wenn sm ^ uch nicht wieder.

äih ?5
KÄ - ÄÄ -fe»

Frechheit " genannt halbe, kennzeichne ihn so achtungst s, w ^
eff p kennzeichnen nicht wagen Münde. Der Lnmm
bleibe sitzen. (Furchtbarer Lärm .) Der Vochtzende ries
S t a b t h a g e n zum zweitenMalezurOrdn  um g.
Die Sozialdemokraten verlangten auch für Momntsen emcn
Ordnungsruf . Dieser stellte fest, der Borsitzen ^ ^ be ieinen
Ausdruck unparlamentarisch genannt , er fuge sich öessm Jmo-

Kein iilberner mauikorb.
Die Nordd . Allg . Ztg . bezeichnet die Blättermeldung,

wonach der Kaiser gelegentlich seiner jüngsten Anwesenheit m
Hannover gegenüber einem Alt -Hannoveraner bemerkt haben
soll, er werde dem Minister von Hammerstmn , wenn er wie¬
der einmal nach Hannover komme , einen silbernen Maulkorb
rnitgeben , für erfunden.

Oie frühere Kronprinzeilin von 5adnen
Bat wie aus Dresden gemeldet wird , zum Weihnachtsfest
ein ' in herzlichen Worten gehaltenes Glückwunsch. .schrewen
an den Kronprinzen gerichtet , welches von diesem sofort er¬
widert wurde . Der König , der von dem Schreiben der Priw
zessiir angeblich sehr angenchm berührt würdevoll dem Kar
ser Franz Josef und dem Großherzog von Toscana durch
Handschreiben seine vollste Billigung über das jetzige Verhal.
ten der Prinzessin ausgesprochen und weitgehende Zugestanö.
nisse in Aussicht gestellt haben.

2ur singe in Erimmitfchcw
wird aus Dresden gemeldet , daß die sächsische Regierung amt¬
lich den Ministerialdirektor Roscher  nach Crimmitschau ge.
schickt hat , um zwischen den Parteien zu verhandeln.

Wie das „Crimmitsch . Dagebl ." meldet , sind die Vermit-
telungZvevsuche des Geh -. Re'gievU'Ngsrathes Prof . B oh ln e r t
als v o l «l st ä n d i g g e s che i t e r t zu betrachten . Dieselben
sind von -dem Spinner - und Fabrikantenverein nicht angenom¬
men worden . Die Jndiistrtellen stehen nach wie vor aus dem
Standpunkt , daß eine Verkürzung der Arbeitszeit nur erfol¬
ge:: könne , wenn die im Wettbewerb mit Crimmitschau stehen¬
den deutschen Industriestädte die Arbeitszeit ebenfalls verhiir.
zen und daß bis dahin vollständige Wiederaufnahme der Ar-
heit nur zu den alten Bedingungen erfolgen könne.

Ein Unfall des Kallers von Oelterreidi.
Wie jetzt aus Wien bekannt wird , ist dem Kaiser Franz

Joses vor einigen Tagen ein Unfall zugestoßen , der aber ohne
bedeutende Folgen geblieben ist . Als er zu Weihnachten bet
seiner Tochter in Walsee der Christfeier beiwohnte , verfing
er sich mit den Sporen tm Teppich und siel auf den Boden,
wobei er am rechten Auge eine Beule davontrug . Der Kaffer
hatte Anfangs Schmerzen , die sich aber bald legten Er fuhr
deshalb am nächsten Tage nach Wien zurück. Dargestern
klagte er wieder über Schmerzen in der Krenzgegend , dre
einem siükher erlittenen Hexenschuß zugeschrieben werden . Der
Kaiser hat die Theilnahme an der heutigen Leichenfeier dev
Feldmarschall -Leutnants Latour abgesagt.

Wnldeck-Rouffenu.
GerüchiwÄse verlautet , daß die Leberkmnkheit , an wel.

'cher Waldeck-Rousseau leidet , einen ernsten Charakter ange¬
nommen hat und einen chirurgischen Eingriff nöthig macht.
In der Umgebung des Patienten hegt man ernste Befürcht¬
ungen.

Eie Romreife des Zaren
gilt , dem Werl. Tagebl . zufolge , als für März oder April 1904
gesichert. . ..

Relidow und üoubet.
Der neue russische Botschafter in Paris , R ^ ltdow,

wurde gestern zur Ueberreichung seines Beglanbigung-ichrel.
ben vom Präsidenten Louibet in besonderer Audienz em-
pianaen . Er sagte in seiner Ansprache : „Der Kaiser ha . , ab
ei- mich zu diesem hohen Amte berief , mich zu beauftragen ge.
ruht , Ew . Exzellenz seine Gefühle aufrichtiger Freundschaft
und tiefster Sympathie für Frankreich auszudrucken. Cr h t
E 2chsrst - b°n Lfch - NM° M vrnes » »* ■ ■ d,e
SriAcVerf» tan «I u»d »i- SMewntmufetoj bra: SotiSê 3«
richten die unsere beiden Länder verknüpfen , und ^es 8u n ö.
n i'sses , das als Bürgschaft für die politischen Interessen zu-
alcich ein kostbares Pfand für die Wahrung des

bildet ." Soubet  erwiderte : „Frankreich wird tritt
^ .reube die neue Versicherung des Interesses aufnehmen , da .-
der großherzige Kaiser unserem Lande entgegenbrmgt , dem er
selbst seine Zuneigung gewidmet bai , und dm Reg ^ rung, . wel-
che die Gesinnung Frankreichs kennt , wivd nicht aufhoren,
an der Ausbildung des engen Bündnisses ju arbeiten , tn wel-
dietn unsere beiden Länder die Sicherheit für ihre Interessen
und die Freiheit für ihre übereinstimmende Politik gesunden
haben , und in welchem die Regierung selbst ein wesentlich,es
Element des allgemeinen GleichgBwichis und ein vrre-
denspfand  erblickt ."

Oie orientalifäien Wirren,
Dem B T . wird aus KonstantinopÄ gemeldet , daß nach

einer aus erster Quelle stammenden Nachricht der oberste
Kriegsrath einen Frühjahrs -Feldzug sur unausbleiblich halte
und alles dafür vorbeverte - Der franzosi che Asaudte u
Konstantinopel , Constans , tragt sich mit Rucktrrttt '^ Een,
wenn auch vielleicht nur , soweit sem retziger Posten rn Frage
ko!mmt.

Krieg oder Friedet
Die vom japanischen Kabinett beschlossene und vom ge.

Heimen Rath genehmigt ; Nothvc-rfügung wurde Montag
Abend spül veröffentlicht . In derselben wird der Regrerrmg
tftatüidilicf ) ein unbeschränkter Kredit für die Zwecke d..r n .r
litärischen Bertheidtgung eingeräunit . Außerdem wurden
noch drei Verfügungen erlassen , deren eine die Elstubahn
Sonl -Fuian unter eine weitergehende Kontrolle der degier.
una stellt Die zweite enthält eine Neuorganisation dev
Hmlptquartiers und des Stabes für den KrsigsM . Durch
die drftte wird ein Kriegsrath geschaffen. L-durch ßnd d .e
Vorbereitungeir Japans für alle etwaigen Ereignisse vervoll-
ständigst , ^

Das Blatt „Nowi Krai " schöpft aus der Auflösung dev
fapanischen Parlaments und dem Aufschub der Nemvahlen die
Hoffnung auf einen günstigen Ausgang der diplomatischen
Verhandlungen und sagt , Rußland das aus alle Eventualita.
ten vorbereitet sei, wünsche keinen Krieg . Wenn „>e von
pan gewünschten neuen Zugeständnisse die aus der natürlichen
Einflußsphäre Rußlands sich ergebenden organischen Rechte
nicht beeinträchtigten , so werde die yriedenslicbe ^ w-ans
einen Wioderhall bei der russischen Regierung ftndem Daher
sei der politische Horizont des Ostens nicht so bewölkt , wie
manche glauben machen wollten . _Doch tauchten an demselben
noch unheilvollere und noch nicht scharf umgrenzte Wolken auf,
die eines panmongolischen Bündnisses . Die Devise , asten für
die Asiaten sei ausgegeben . Die gelbe Gefahr rucke heran
Die Sprache des Blattes „Shanghai Mercury berechtige zu
der Anahme , daß es sich in den Dienst einer der lapamschen
Fortschrittsparteien gestellt habe und obgleich m der hres ».
des Auslandes sowohl im Mutterlande wre m den Kolonien
hinsichtlich Rußlands Stille eingetreten sei, so sei dieser « stue
doch nicht zu trauen . Die Engländer drangen m den Tibet
vor , die Amerikaner hätten die Ratlsizirnng de- Handölsver-
trages mit China erlangt und Rußland müsse aus der Hut
sein und für das Status quo in China emstchen „Norm
Krai " konstatirt schließlich mit Genugchuung , daß letztere^ ab
Grundsatz der russischen Politik einstimmig jetzt von der Presse
>be° zentralen Rußlands Erkannt werde.

Nach einem Telegramm aus Rom ist dort mrs Buenos
Ayres die Vieldung eingelaufen , daß die E Hasen von Genua
liegenden neuen argentinischen Kreuzer „Rwadta und „Mo-
reno " von Japan angekaust wurden.

Kilcstinew. >
Nach einer Newyorker Depesche des D . T - w« ldten sich

die dortigen israelitischen Vereine msolge der Meldung
in Kischinew am russischen Neujahrstage ein neues Juden-
Maisacre bevorstche , an den Präsidenten Roosevelt unb  art ben
Kongreß mit Petitionen , um eine Intervention der Regier-
ring ^hevbÄzusuhren . Der chemalige Generalkonsul « rmon
Wols wird dem Staatsdepartement namens öer vevmmgten
jüdischen Gesellschaften ein dringendes Hllsegewch überreichen
und daun vom Präsidenten Rooseveilt empsangsn webden
Einer Meldung des 'selben Mattes ans ist m Ki.
schinew der Leiter der von den Civilklagern im Krawall -Pro.
zeß veranstalteten Privaterhsbungen Nikolai Sokolow ver-
haftet wovdm . Die Derhastu -ng wwd aus eme Otdre aus Pe.
tersburg zurückgesührt . _

fteiitfdiland.
* Berlin , 29. Dezember . Zum Leiter der Mvßen Ex-

p e d i t i o n , die das Kamerun -lSyndikat vorbereitet , ist , der
Boss Ztg ." zufolge , der Hauptmann a . D . von B e]  ie r,

äer bekanntlich vor längerer Zeit aus der Kamerim -Schutz.
truppe ausgeschieden ist , nachdem gegen ihn Vorwürfe wegen
harter Behandlung der Eingebormen echoben worden waren,
in Aussicht genommen . _ _ .

Husland.
* Rom , 30 . Dezember . Die „Tribuna " Äll wissen , daß

gestern im V a t i k a n eine Bersammlung fast aller m Rom
anwesender 'Kardmäle stattgesunden hat , die über Mittel zur
Verhinderung künftiger Ausübung des Veto im Konklave
berathon haben . Rampolla nähm an der Sitzung nicht therl.

* Belgrad , 30 . Dezember . Der Kriegsminister ernannte
eine aus den Fichrern der Verschwörer - Parter  beste,
ben de Kommission behufs Durchführung -der Personal -Veran-
derungen im Offizier ^ orps . _ .

Hus aller Welf.

nod; mehr Patiemen ins bessere Jenseits m  befördern als es
ohnedem schon geschehen.

„So , und nun folgen Sie mir nach Nirgendher« , wo man
Sie "mit Schmerzen erwartet ." , . . . _

H'm, man erwartete ihn, anders hatte er es auch>nicht er¬
wartet , wenngleich schmerzlos. , ar - «  uo«

„Uttb wer verriet !) Ihnen rnemen Aufenthalt ? forich-le
tntereff r̂t » •

Der da !" entgegnete lakonisch sein Führer und wies auf ein
Paar Ueberschnhe, die sich im Galo-pp vorwärts bewegten wo¬
raus Dr . Juchs ganz richtig auf die Persönlichkeit des verhaßten
Kollegen schloß und nun winmphirend den Spuren des anderen
folgte. In Nirgendheim ward den Ankommtingen em autzeftt
herzlicher Empfang , denn jeder freute sich, den frechen Land-
streicher dingfest machen zu können. Und da die Schule Zugleich
das Arrestlokal bildete und der Lehrer die verschiedenen Aemter
des Bürgermeisters , Richters , Magistrats , Stadtverordneten ^ u.
s. w. versah, gab's noch einen extra Feiertag für-du bebe fu¬
gend, die sich durch fleißiges Absingen des altbekannten Vol A-
liedes : „Fuchs, Du hast die Gans gestohlen im S hnlhofe ver-

^Dr . Fuchs aber sah sich verwundert in dem großen Raume
um den nur der alte taube , als Aufsichtsrath erwählte Orts¬
diener mit ihm iheilte und staunte sich über d«ftNn ^ ndhetmer
Sitte , die dem Wahlkandidaten eine derartige ^sol 'imnganfer.
lege. Ta indeß sein Leidensgefährte gar Endlich sem Pfeisĉ n
schmauchte, holte auch er getreu der Busch scheu Weisheit . Da
wo man raucht , da magst Du ruhig harren , böse Menschen rau¬
chen nicht Zigarren , eine edle Tochter der Havanna hervor , um

*le ^Sind Sie in W '̂ ichkeit der Fuchs ?" singen plötzlich 2,
3 , l " 5 Stimmen zugleich in die Stube hinein und der Raum
füllte sich mit mehr Menschen, als Nirgendheim fassen mochte.

, Fuchs ist mein Name !" kmxte geschmeicheltder vom Aw-
fenthalt im Jgelsban bis zur Unkenntlichkeit zugerichtete Mu-

^ ,Ind Sie wissen, daß auf Ihren Kopf die stattliche Summe

Zuv'öl Ehre . allzuviel Ehre . Herr Doktor . Herr Amtsrich-
ter , Herr Lehrer . Herr Apotheker, Herr Provisor - - hauchte
Dr . Fuchs, dem die Freude zu Kopf stieg und m den Semen me-

^tixitb Sie sind bereit , sich widerstandslos in alle unsere An¬
ordnungen zu fügjen?"

„Aber meine Herren , ich muß bitten — —"
„Hochedle Bürger von Nirgendheim , Sie Alle waren Zeu¬

gen und haben es mit angehört , daß der Angeklagte mcht nur
seine Personalien zugesteht, sondern sich sieiwill 'g bereit erklärt,
ede über ihn verhängte körperliche Züchtigung ruhig und wi¬

derstandslos hinzunehmen . Wohlan , ergreift den Hallunken, d n
Dieb , den Btordbuben , den Einbrecher und schleift ihn wie eme
wllde Bestie' zum Marktplätze , allwo jedem einzelnen der hoch^
löblichen Bürgerschaft das Recht zusteht, ihm daK.Fell zu Ka-
nteellefoeT beßexb-ett.^ . . . .

Aber meine Herren ", schrie Johann Thomas Fuchs mü er-
ner Stimme , die Todte auswecken konnte, ich bm l« Johann Tho¬
mas Fuchs , der Gemeindearzt von Sumpfhansen und Ste m ei¬
nem surchtbaren Justizirrthum begriffen."

Bavverlapapp , Gememdearzt von Sumpfhausen kann sich
jeder Esel schimpfen. Miller , legen Sie d̂ n Mann die Hand¬
schellen und sich die Festunisorm an und dann gehts vorwärts,

^E ? Fuchs stnk stöhnend in die Kniee. Er fühlte bereits die
Kameelhaui über seinen Rücken sausen, sah sich mr , Geist m
Form eines Portemonnaies mit unheimlicher Geschwindigkeit in
die Tasche irgend einer Schönen verschwinden. Er , der allzeit
nur dem Gesammtwohle gelebt, der der Sumpchausener Gemein¬
de mehr denn 500 Kindeo geschenkt hatte , die sich ohne smn Zu¬
thun schwerlich ihres Daseins ersienten . Und nirgends Hckfe, mr-
gends Rettung ? Keiner der da käme und zu chm spräche. „FiM,
Ihr seid vor Gott und den Menschen erwiesener Maßen Dr
Fuchs, und alle diese Leute in einem furchtbaren ^ nstizirrthnm
begrisfen." Umarmen , ans übervolle Herz drucken wollte er ei-
nen Reiter , für den ihm nicht einmal das Liebste, das er selbst

^^ "^Fuchs^ Jhr ^ sech vor"Eott und den Menschen erwiesener
Maßen Dr . Fuchs , 'ind alle diese Leute in einem furchtbaren In-
stizirrthum begriffen . Ich ober , Euer Retter , bin bereit , den
verbeißenen Lohn in Empfang zu nehmen.

Ehe er wußte, wie ihm geschah, legte sich em Ueberarm um
seinen Hals, klopfte ein Ueberherz an dem seinen und,em Ueber-
mund flüsterte das übermuthige Wort : „Ueberlistet.

Er chrocken riß Johann Thomas Fuchs die Augen auf , et
schrocken schloß er sie wieder - er hielt seinen Todtsemd und
künftigen Eidam , den neubackenen Doktor von Nirgendheim,

J Aristoteles Storchenbein innig umschlungen.

Brand in einem Seidenihaus . Das Seidenhaus M.
chardt Nächst, Leipzigerstraße 58 in Berlin ist gestern sinh v
einem schwren Brande heimgesucht worden , der emm Sch^ M
von mehreren hunderttausend Mark verursacht hat . De Firma,
die am 1. Januar das Jubiläum ihres 75 iÄrtgen Bchehens
feiert batte in diesem Sommer ihre in der ersten und Zw-eiten
Etage belesenen Geschäftsräume umgebant und etwa em DchenS^
große Lagerräume mit Seidenstoffen gefüllt. Dieses^Warenlag ^ !
ist durch-das Feuer theils ganz vernichtet, thecks durch Rauch ent
werthet ! Das Feuer brach im ersten Stock, rm Hauptkontor aus.
Anscheinend hat dort ein ausgestellter Ofen msolge starker Er¬
hitzung sein an der Wand entlang laufendes Abzugsrohr zur
Stze gebracht , als gegen drei Uhr fM die von: der G uch
nesvrnngenen Fensterscheiben klirrend auf dre Straße stogeJ.
Gleichzeitig schossen Stichflammen durch die Fenster . Noch bevor
die Feuerwehr eintraf , hatte das Feuer die Dee Zum Zweiten
Stock durchbrochen und hier die Serdenvorrache eftaßt . Ga dm
brennenden Räume nach außen hin durch Eisenthuren ubgeschlos-
W waren mußte sich die Feuerwehr über zwei mechanische Lei

rn^ Sm  Äff « . Eine enorme Ranchentwickelnng er-
schwerte die Löscharbeiten. Erst mit Tagesanbruch war Re Ge-

In Berlin hat gestern Nachmittag in dem
L>ausi Bfllalliancestraße 73 die 34 Jahre alte Hedwig Pvhle « si
ibreii Brüutioam , den Bankbeamten Blasche mehrere Revolver-
scküüe abaefeuert wodurch dieser schwer verletzt wurde . Daraus
sstirlte siê sich ans dem Fenster ihrer im vierten Stock belegenen
Wohnung aus die Straße . Sie wurde noch lebend ins Kranken-

Gefälschter Kreditbrief . Die Bank für HandÄ und ÄnRistris
in Berlin ist durch einen zu Weihnachten ausgetretenen BeE
tm der inzwischen im Auslande sestgenommen wurde , tmrch
Fälschung eines Creditbriefes im Betrage von 40,000 X «eschaRA
worden - - Dem B . T . zufolge hat der Beamte , der Pal ^ r

in ' Baris mit dem gefälschten Kreditbrtefe betm Credit
heißt , m p erhoben Als er in Wien v-erhastet
wurde , fand' man bei ihm 32,000 X in verschiedenen Geldsorten
vor , die mit Beschlag belegt wurden. . - .

Om« Kinder erstickt. Bei einem Brande in Potsdam sind
jrfÄÄ k « im Al.» » » 1 »° d 3 3 »iT .»

erlt fwma * crtnncit . In Schöneberg wurden zwei FraueI,
Mutte/und Tochter , die seit Jahren die Pflege kleiner Kinder
übernähmen wegen Engelmacherei verhaftet , einigen F -
len wurde den Frauen nachgewiesen, daß die ihnen anvertranten
Kinder verhungert waren.

Die Fürstin Chlotilde Wvroniecka verlangte gestern mrs dem
Krakauer Bezirksgerichte die H>erousgabe emes gar nicht vorhan-
dmeu Depots und bedrohte das Gerichtspersonal nitt einem
Dolche Sie wurde für irrsinnig erklärt und ^m einer Anstalt
untergebracht . .

ii in-aif. Der Direktor des Raimundtheaters m Wien , Gett-
? v T Straße einen Unfall ., Durch Ausgletien kam er
ms den Hinterkopf zu fallen und erlitt eine starke Erschütterung.

Opfer des Bergsports . Vtan meldet uns aus ^ nnsbrnch
90  Dezember - Auf der Zirog-Alp wurde die Leiche des durch
AlbsL geendeten Touristen Martin Mayr aus Bayern ge-

^" '^Teutschland bevorzugt. Eine große Lieferung Samen,
Knollen und Pflanzen für Washington , die Veremmten Staaten,
würde in Deutschland durch den Kaiserlichen Botschcrfterm Aus-

SMtZs ««d . M * .* » '* «* ■» “ '
aSrtnetc«« m Eti. rt m

Werhastung . In Valenciennes wurde der aus dem Hum-
bertvrozeß bekannte Notar Lesevre unter der Anklage der
Sbu ™ verhaftet . In seinen Geschäftsbüchern wurden fasste
USX™ ».Ich - »- .-« «» »--» - H°' °
von 70,000 Francs .vertuscht werden sollten.

Verschollenes Schiff . Das sianzösische Trcmsportschtss "Bren¬
ne" welches am 10. Dezember aus Rochefvrt in See gmg und
unter Anderem auch Granaten für Toulon an Bord bchtte, s
seitdem verschollen. Der Marineminffter hat «m« ^ utersuchung
über den Verbleib des Dampfers angeordnet . Das Schrff hRte
49 Mann Besatzung. Man befürchtet, daß dasselbe im Golf
von Gascogne untergegangen ist.
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Der Tod auf b« t Schienen. Auf der Station Grumbach bei
Hanau wurde ein Passagier, der vorzeitig ausstieg, getödet.
n J5 !°* 8<rtöWct- Drei in der Eisenhütte zu Luxemburg
«schabte Arbeiter sind durch ausströmende Gase getödtet wor-
oen Zwar waren Famllienväter und hinterlassen Frau undLkrnoer.

^^ »^ ^ °digl «gr-üen. In dem Orte Hanley (England) ereig.
Nn WrL? ^1 k ” ein «anz merkwürdiger Unfall.
fl } xhf ex' ber einen Korb trug, ging über die Straße , um

seimr Fabrik zu begeben. Plötzlich schleuderte er den
f!dt mtb  verschwand mit einem lauten Aufschrei

zum En petzen der übrigen Straß engänger in der Erde. Es stellte
sich heraus daß mitten in der Straße der Straßen-

einen alten Schacht hinwegführte, plötzlich ein-
ff heB  Zunächst Laternen in den Schacht hin¬
unter, um ich davon zu überzeugen, ob es gerathen sei Meu-

Erst um  Mittag war die Luft in dem
Schacht so weit gebessert, daß man Laternen 80 Fuß tief hinech-
lassen. konnte, ohne daß sic verloschen. Die Feuerwehr machte
daraus verschiedene, aber vergebliche Rettungsversucheund ein
!vAvend der Nacht ausbrechender Sturm mit Platzregen verei¬
telte die letzte Hoffnung auf den Erfolg der Arb iwn "dem er
die Erde so erweichte, daß sie von allen Seiten in den Sckackl
?"^ vrzte. Ern Grubenaufseher erklärte, daß jede weiterSslr-
beit lediglich zu tveiteren Unglücksfällen Veranlassuna bieten

b^o b?t ^ ""^ te mindestens unter ^50 Ton¬
st? Erde liege. Infolgedessen fand auf offener Straß? ein feie?
Ilcher Beerdigungsgottesdienst statt. Bei d-er Aussüslnn/r
S « . ck« stelltem im J,  d - s Ä « SfÄ®
umf Leben gekommene Mann etwa 200 Fuß tief gefallen lein

'st der Mittelpunkt einer Minengegerd und?n de!
sechziger Jahren , als der Ort sich stark ausdehnte überS,Ick?
man eine ganze Anzahl von früheren Schachte? von dene! sich
fast ,n jeder der neuangelegten Straßen einer oder mebre? b?
fanden. Mit der Ueberbrückung scheint inan *a i 2 {»-»-- «»"«- sa .sffii 'z
bTSLfT ?f “ Millich mit ©rettet, ÜSeX/Tb iZ
7-1 Straße darüber hmweggeführt. Die Bevölkeruna befindet
L\ >K eÄ n natürlich in großer Aufregung, um so mehr
da dies nicht der einzige Straßeneinsturz ist, den man ? , ? ! '
zeichnen hat. ^ m vorigen Jahre rollten Bier'sabrer volle
in ein Wirthsh -aus am Marktplatze , als sich plötzlich der Roden

b? Hasser verschwand. Damals lachte man überden Vorfall, aber den Einwohnern von Konten tte O.? o ?
'LL27 "°d bi- A»« L7b ? ,eÄL "eLZL
Schachtes wollen nicht ln ihren Häusern wohnen bleibem

Wiesbadener General -Anzeiger«

Bus der Umgegend

S ? ? er?? terT-% und Wolfs, foJe  SBdJeÄer htl

ZEu « des Wahlausschusses wurde an Alle des £ ]581. Usener Herr Kaufmann Franz Brust tals TOitnfipŴ '
*mm W6 a„filg tmwWtnS'den die Herren Dr . Beck <ö ftpisV m T ßuT"

MMMIUWZ

ZMZ8MLM
Verlegung des Rheinbahnhofesfesthält und nickt stSilllS (
wettere Abänderungsvorschläge einzuaeben M V  2 l'  Ä

«d-wr - be -° -!« e„ de» MÄ Äfft
obfertigung ober hinter ber neu eit 8Ä il'b nisi^
den soll, wird somit zur Wirkllch!eiSSrd !! Ä w
Eurve nicht noch mehr belastet werden der Üufubrmpo
natürlichen Wasserstraße, dem Rhein, aber bestehe! bl-ibeSs^

Industriellen auchi dem Vorschlag, die Güter ? e! ll
an der Eurve abzuholen bezw. dorthin zu verbringen sehr skev-
! ^ ^ ^ ^ "berstehen. Rach langer ausgiebiger Debattp elwn
d-r Magistrat die Ermächtigung, den SlSfSf bn Ser&
nT b tU9re/ Ui d-e Summe von etwa A  41000 vorzunehmen̂?6) Dem Ansuchen des Turnvereins lgegr 1846! ibm
der Turnhalle herführende, etwa 55 V  ßrofe

CÄ? tb  6 ' Uiäß dem Magistratsant! agFolg ! g?
geben ledoch darf der genannte Weg, solange er als ? ul„ö!? p?
wach dem Grundstück des Hch. Karl Stritte ? benutzt wird ^wckt

werden. — 7. Die Erben der verlebten EheleuteB
Schwab und Hammes überweisen der Stadt je 600X S w
m,abtw "ö - 1°  b°uge der jetzige Friedhof als solcher befiehl

t̂ °ber der oben genannten Verstorbenen
unterhalten werden sollen. Das Collegium siebt seine @2
?' '?uug »ur Annahme dieser Schenkungen. - 8) Der hiesige Ver-
schonerungsverem welcher sich aucĥ die Federung der Hebu?
des Fremdenverkehrs zur Aufgabe gemacht hat, will nuumeb?
einen sog. Fremdenführer, der von Herrn Professor Heyne bier
au sgearb eitet ,st, herausgeben und bittet den Magistrat ibm
einen Zu chuß zu den entstehenden Kosten zu bewilligen ' Dst
Versammlung ist mit dem angesetzten Betrag von A 100 ein-
Ä ben• ~ 0) Die Jahresrechnung pro 1902 wurde gei! äß
Vorschlag der Rechuungsprüfungskommissionfür richtig erklärt

Entlastung ercheilt. Der Neberschuß voi!
26241 JL soll unter Abzug von A.  6000 bereits verbrauchten Gtzl-
D? i.? ^ ^ -? °rdei,tliche Ausgaben reservirt bleiben - Herr
f J *? * Unederholt den 8lntrag, das Geleise der
elektrischen Bahn in der Friedrichstraße nach der Mitte dieser
Straße zu verlegen, da durch die jetzige Lage di« Nachtruhe der

Anwchrier der betresfenden Straßeuseite erheblich gestört würde.
Etraßenbahngesellschaft soll ausgefordert werden, vor inor-

10  ffn̂ Uhr Abends nur mit der gewöhnlichen
r h und  dafür an den Wagen Con-

§ ! !? ? ?? ? u? Wagensusrer anbringen zu lassen. Ter
Antrag wird dem Magistrat zur weiteren Veranlassung zugewie-

k. Biebrich, 30. Dezember. Ein noch glimpflich verlaufener
Unglucksfall  ereignete sich vorgestern bei den chemischen
Werken zu Slmoneburg. Ein hier wohnender Zimmermann war
Mit dem 8msladen von Gegenständen aus einem am Quai hal¬
tenden Kahn beschäftigt, als die Laufbrücke abglitt und mit dem
Handwerker in den an dieser Stelle sehr tiefen Strom fiel. Rur
der^Geistesgegenwart des Schiffers, welcher mit einem Haken
verletzen, sofort in einen Nachen sprang und den schon halb Er¬
starrten festhielt, ist es zu danken, daß der Verunglückte mit dem
Leben davon kam. - Herr Photograph August Schönfeldv e r-
aufte  sein Anwesen Wiesbadener-Allee Nr. 6 für JL 30 000

Ott Sperm Kaufmann Ernst Unverzagt dahier. — Seit heute
früh fuhrt der Rhein ganz beträchtliche Mengen Treib 'eis
«A- dem Main mit sich; der Wasserstand sinkt infolge der kalten
Witterung ganz rapid.

□ Sonnenberg 30. Dezember. Das Resultat der letzten
M ^ tel ftf tl b § ,aufnia ^ nte ^ht nunmehr endgültt!
f s . -wTt̂anwesend waren 961 männliche und 1085 weiblickne
Pe^ cmen von über 14 Jahren und 1095 Kinder (unter 14 Jahre .)

hält unser me.hrfach bereits auf Gesana-
S£ £ %mni ?ZT n  Männergesangoerein „Concordia" bfi
S-qÜ? ^ tNastaner Öofl ein Konzert mit gewähltem Pro-
grauim ab. Der Besuch durfte für weitere Kreise lohnend sein.

P Rambach, 30. Dezember. Nach der letzten zu Steuer-
zwccken vorgenomruenien P er so n e n sta n d s a u f nab ? ?'
tiftr  KOO 4 Einwohner , darunter 530 männlich? von
Mter l/Z,f ? n hd)* ÜDtt Ü6er 14  fahren und 642 von

* » • Dezember. Die durch Verbrennung in¬
folge Explosion von Feuerwerkskörpern verunglückte Marie

ße? erit Ultto  gemeiner Theilnahme zur letz
en Ruhe bestattet. Auch die Schule gab ihr das letzte Geleit

fer ^0- Dezember. Herr Schlosser Philipp Schä-
^ fern m der Obergosse belegeues Wobnbaus

°°» S ' 1‘ » -« ich Bor, zum VrZ
c ch Wallau, 29. Dezember. Lehrer W. Schwarz  Inhaber
der hiesigen̂ ersten Lehrerftelle seit 1888, tritt am 1
Seche"°Stelle" fft SS? 8? fl®iei,£2eit in  den Ruhestand.

Ä SM .61“1““ «S & Hr
ftrDt*8 ÖS5f ito0lv Dezember. Auf Antrag des Mägi-strat s beschlossen die Stadtverordneten zur Tip̂stpllnnr« pi„?
beffereu Verkehrs zwischen dem Bahnhof und Rr Stad! z w e i
Mo oroMnlbusse  anzuschafsen. Es soll unter Thelluab-! «
er städtischen Behörden eine Gesellschaft mit bechränkter?,af

tu»» . a «»it«I -«» 30.0CK) 7 »estänbetlS , * '

f* « »tn ll S- -7°'t lÄtürSefc S£, e § r oon Heckholzhausen(Kreis Oberlahn! wieder Mpfot mnr
£ •SÄ * 8.# .w.Ä 0ÄÄC
ÄeftSfLbe 'n , “» e°c"«e“ “ * »« d trtäufi , „ich,

»- m*»  L srst
[dien BergutonnA QJco feer ist her (ftn? u

Äf2fS rb£S^ 8f nbr - n,0rben" Die Annahme de8? £iaSt
?n bS J L $ iÄ ! tf, 6et em? f Streit zwischen Italienern,
SÄ ermUn  w - den sei, wÄ

xx̂ Limburg a. d. L., 30. Dezember. Die R e ckn ,, n n
! e, r ? ta  d? L rmb  u r g scUiestt in ber, den Stadtverord̂-
mten vorgelegten RechnuwgGbersicht für 1902-03  mit einer
E3 ?8MM ? f 78 ? 1? m mi ) mit  einer XuäfaL Zn
m  2 " mit einer Mehrchnnahmv von 31233,91
Steu2ek2f b? Nachpm-fung der Rechnung wurde Herr
Ss f C u ? ^ in betraut . — Dem Bedürfnis entsvrech-
end wurde von den Stadtverovdneten ein Antrag des Mr»ai.
ftrats , betreffend Errichtung der 19 . Lebrerklassp fn
icr  hiesigen Volksschule angenommen , und zwar soll die neue
Stelle mit emem Lehrer mit weniger wie 10 Dienstjahren Be?
st̂ ^ rden. (Grundgehalt 1200 Mk. WohnunaSold ^350

,k., .̂llterszulage 360 Mk.) — Einer Anregung des Derfchö
entsprechend, wird in dem schön empvr ge-

scho-istnen ê anne nw ald chen,  links des Schafsheraes
ern Fußweg angelegt . Weitere Wege sind für später in
Aw.-stcht genommen. — Infolge der eingetretenen Kälte wird
den hiestgen Bierbrauern bereits Eis zugeftihrt. - An den

3«n hielten die hiesigen größeren Vereine
chke iten  alb und zwar der Männer -Gêsang-Derein

„Eintracht " m der „Wien Post ", die Liedevbliitb7" i?
„Preitßischen Hof" der „Kath . 'Gesellenverein" in feinem
Veremshailse und der „Männer - und Jüngüngsverein " iS
ewuigelischen Dereinshause . — Um dem Unfug mit Schießen
Abbrennen von Feuerwerkskörpern (Fröschm usw.) in 'der
Sylvesternacht vorzubeugen, erläßt die hiesige Pchlizeiverwalt.
ung ein sehr zeitgemäßes Verbot, tiach welchem ZiÄviderband
Inn gen mit Geldstrafe bis zu 160 Mark bestraft werden

18. Jahrz »»g.

Dezember 1803
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Unsere Mstaöonnenten
9imn '.«? C!f8 llfo llf",erf'am' dah heute die letzte3tummee der 4. Ouartalr erscheint.

1. Quartal an der Post noch nicht
L - L . L . 'L/L . ' .7 ' "

Vv?Iesbadener Rennen.
mmll "dimn-Club, Wiesbaden E.V."
sth!es 903 ?w Äii ? ? '^ ? uoch vor Ablauf des Kalender-
layres 1903 eine Mitglieder - Versammlung einzuberufen Diese
tlls ^GrünSSM ^ ^ beud um 9 Uhr im Nebmsaale des Ho-Uts „Grüner Wald zusammen. Gegen A4 10 Ubr etwa wurde
brÄMt^ChristiaS des Rennklubs, Herrn Fa-», ,om Ghristian Kalkbrenner  eröffnet und darauf dem
K ? ^ retendeu Schriftführer Herrn Rentner Heinrich
Schweißguth  das Wort ertheilt zur Erstattung des P ^ tS
SmSlSn ! An «bgehrltene Mitgliederver-
lommlung. An die Verlesung des Protokolls schloß sich der

KLssenberiichts
der von dem Schatzmeister des Renn-Clubs, Herrn Dr B erl^
SLL7oL ? St b̂ r ^ MchnungsrLnMrichÄ
fSS SSe füSl 4750 ? •̂ ^ethellt , daß im berflos.f^ 60 A Antheilschenie zu je 50 JC  und Abonne-
ni€ntg5etTase zu je 20 A für im Ganzen 4720A gelöst wurden
P ®1? Einnahmen, .denen sich noch eine Reihe lleinerer anrei-
hen, swhen etwa 10,000A Ausgaben gegenüber, sodaß der der-
L 'T»LL », « !)b?„E « A 6"t%t m »°« «r P-L!

Satzttngsäiideningen
Kommission Bat im Aufträge ’ des

Üp?  Art b Satzungen einer eingehenden Prüfung und thell-
weisen Aenderung unterworfen und in der jetzigen Form aelana-
^ stb stEstern zur Annahme. Aenderungen wurden durch die
Kommission hauptsächlich an dem Paragraphen 5 6 und 7 vor-
Lrn ' Versamml/ng  AbstSuVerrn ArchitektenA. Schellend erg  eine solche an dem 8 fi
tüüw ble  Mitglieder nach Verhclltniß ihrer Bei-

uur Llntheil an dem Grundbesitz tes Rennklubs
.ondern auch an seinen etwaigen sonstigem Vermögen haben sol-

Hierauf wurde die Wahl der Rechnungsprüfer voraeno-m-
men, ans welcher, da^die bisherigen die Wiederwahl abllhnten
die Herren Marx , Bielefeld und Haberland hervorgingen.

Der Geschäftsbericht,
der hierauf durch den Vorsitzenden des Rennklubs zum Vortraa
kam, vereinigte natürlich das Hauptinteresst auf sich da
ub-r -den letzigen Stand der Wiesbadener Rennbahi!a? gelegeS
heit erwünschten und ausführlichen Aufschluß gab. Hiern>ach ist
d-, Rennkltib Wiesöaben m b « Ed.Lt ‘».LmSÄä
5. rr or , - Eclände bei Bleidenstadt
dessen rlnkauf er zuerst beabsichtigt hatte, für das Unternpdmpi,
-7 ^ d' °d7e,

^Erden müssen, das Rennzwecken dienen solle Dipsp

sprechen d-ie landschafllichen Schönheiten der Bleide'nstadter
b? 6tHlse  ® rei8' der für die dortigen GrSdstück!

gefordert wird ,ehr zu Gunsten des Bleidenstadte! Pwstttes Es
hat sich aber besonders auf Grund des Urtheils des SaLve? ww.
digeu Herrn Ingenieurs Jürgens  herausgestellt daß diesen
Vortheil an eme ganze Zlnzahl von Nachtheilen aeaenübersteben
ie eine -Rentabilität des Bleidenstadter Projektes sehr in Fraae

stellen, man kann sogar sagen, unmöglich machen
9r,affi €me  H -ndernißrennbahn, die wie bekannt, zuerst rn
Aussicht genommen war, habe sich das BleidenswdtP-pKU*
ßeeignet. D» «bet bet sCftati fe ajffito SÄ
Wahrung von 10.000 A für Rennpreise und die sSstche Uuw?-

der Nennsache von der Bedingung abhängig gemacht
bas/p ^Ss ^ I ^ Estub  gleich von vornherein eine Muster-
* f ?r ? ^ ^ ^ unbahn  schaffe und well viele LeSen die
?2l af  n %  haben , dieselbe Bedinĝ gestellt
haben, so ist der Rennklub von seinem ursprünglichen Plane ab¬
gekommen und h-at die Anlage einer erstllassigen Bahn für Flachs

ms Auge gefaßt Unter diesen Umständen war es natür¬
lich, daß der Rennklub sicĥnach einem günstigeren Terrain Um¬
satz und merkwürdigerweise fand man nicht eins, sondern meh-
rere m der Nahe von Wiesbaden, die in jeder Beziehm.7geech.
net erschienen. Das waren Grundstückslagen in der Nähe von
Erbenhelm und Igstadt . Zwar sind sie etwas theuSr als S
jemgen tn Bleidenstadt, erfordern aber für die Bauarbeiten be-

tmm  SeffÄn^SÄ ?“ """6i‘
Erbenheimer Geländes, ‘ .

. "dem mit der Erbenheimer Gemeindevertretung wie mit Erben-
d "'"°^ rundbesitzern notarielle Kaufverträge abgeschlos-

sind ra 2 t Ur-bteÊrkäufer 6 Monate lang bindend
ch d' wdoch der Genehinigimg der Mitgliederversammlung des

Uttib b? Kreisausschusses(letztere wird sie sicherlich
Nicht versagen) unterliegen. Das Gelände liegt etwas hinter Er¬
benheim und tft 232 Morgen groß. Hiervon sollen etwa 170
Morgen zur Anlage der Rennbahn verwendet werden sobald
der Grundstuckswerth, wie bei Verwirklichung des Projektes
bat? i,Si ! s? °^ ?̂ st°^ die Höhe gegangen ist. Der Preis
hat sich infolge der Konkurrenz der Gemeinden Igstadt und Er-
ä Hohe gehalten und beträgt für das Gemein¬
deland für die Ruthe 30 A,  für das Privatland 40 A Der Ge-
sommtkaufpreis ist 587,000 A Grundstücke vor Erbenheim
kommen wegen des bedeutend höheren Preises nicht in Frage
£? 3 d'Estm FollE eme Rentabilität unwahrscheinlichist. Diese
^ °^ hE,le des Erbenheimer Geländes sind die Lage in der Nähe
büp ^ '^ ^ dm (der Rennplatz ist ea. 4 Kilometer weit von Wsts-
adzn enffernst die gute Landstraßenverbindung, die vorhande-

!„ Massenbeförderung geeignete Bahnverbindung die
m Aussicht stehende elektrische Bahn, die Nähe von Mainz, die
,^ S ^ ? ?^ erv°ins.und sein mäßiger Preis , sämmt-
lich Vorthelle, die schwer ln die Wagschale fallen. Die Wasser-



Versorgung, die von großen Bedeutung für eine Rennbahn rst,
äst in der Weise gelöst, daß die Gemeinde Erbendem sich zur An-
legung einer Wasserleitung berett erklärt hat . Mü der VeKvtA
lichung des Erbenheimer Proiektes wird ju ^ -rch ein Rennplatz
für Fahrradrennen und Automobilrennen geschaffen, ebenso em
großer Festplatz, dessen Wiesbaden doch sehr bedarf , und aus
dem große deutsche Bundesfeste , sowie Turnfeste und der gl ab"
gehalten werden können. Die so vleheütge Verwendbarkeit sichert
eine große Rentabilität des Unternehmens.

Das Gelände bei Igstadt
über das ans der Mitgliederversammlung Auskunft verlangt
wurde , ist nicht weniger zukunftsreich als das bei Erbenhetm.
Der Preis ist um etwa 93,000 X hoher und betragt 680,000 X
Doch ist zu erwarten , daß die Forderungen ermäßigt werden,

Verwirklichung nahe ist und in diesem Falle ist es möglich, daß
dem Jgstadter Terrain , welches m mancher Beziehung noch
vortheLhaster ist, der Vorzug gegeben wird . Das Ergebmß die¬
ser Erwägung hat den Vorstand , speziell dem Vorsitzenden Herrn
Kalkbrenner veranlaßt,

zwei Anträge
zu stellen, die beide angenommen wurden:  1 . der
Vorstand soll ermächtigt werden , der ^ ^ einde Bleidenstadt
mitzutheilen. daß der Plan , dort die Wiesbadener Rennbahn an-
zulegen, -aufgegeben worden sei und mit ihr darüber zu unter¬
handeln, wüche Verpflichtungen der Rennklub der Gemeinde
gegenüber zu erfüllen habe. (Es handelt sich>hwr , wie der • ‘
sitzende sagt, nicht um eine gesetzliche Verpflichtung, sondern meh
um eine moralische.) 2. Die Versammlung möge sich mit dem An¬
kauf der Erbenheimer Grundstücke im Prinzip  e 'uverstan
den erklären, und. ihre entgültige Zustimmung von der Ausbring¬
ung der Kaufsumme (bis jetzt sind etwa 250,OM -K- Sezeichnet)
abhängig machen. Rach Erstattung dieses Geschäftsberichtes
wurde zur Vorstandswahl geschritten. Das Ergebmß derselben
ist die Wiederwahl der bisherigen Vorstandsimtcheder und me
Neuwahl der Herren v. Alers , Oberstleutnant a . D ., Ditt , Hein¬
rich, Wemhändler , Drach , C., Direktor , Haberland , H -,Rent¬
ner , Kelschenbach, G ., Droschkenbesitzer, Romeiß ^ ustrzrath,
Rechtsanwalt , Ruthe , Witz ., Hoflieferant Hierauf wurde um
11 Uhr die Versammlung geschlossen, nachdem noch Herr Kalk
brenner der Hoffnung Ausdruck gegeben hatte , daß. dasläuterest
der Wiesbadener Bürgerschaft nunmehr , nachdem das sur W es-
baden so wichtige Werk sich in so günstiger Bahn bewege, durch
Zeichnung von reichen Beiträgen sich bestätigen mrM . ^

donllkMkiits-MinlOMg.
Zum bevorstehenden Ouartalswechsel empfehlen wir ein Abonne-

ment auf den täglich — Sonntags in 2 Ausgaben — erscheinenden

„Wiesbadener General-Anreizer"

* Nesidenztheater . Max Halbes Drama «Der Strom , das
bei der Premiere am Montag einen tiefgehenden Eindruck mach¬
te, wird heute, Mittwoch , wiederholt. Beyerlems „Zapfen-
streich" wird am Neujahrstage als Abendvorstellung wiederholt.
Am Nachmittag desselben Tages wird ebmsalls , um vielen
Wünschen nachzukommen, (namentlich denjenigen aus der Umge¬
gend) zu halben Preisen „Alt -Heidelberg" zum 78. Male ge-
Ctcb'CTt ,

*’Ter Katholische Kaufmännische Verein , Wiesbaden beging

* Verwendung der Schulsäle . Die Königliche Regierung,
Abstellung für Kirchen- und Schulwesen, hat mtkrm 18. b. M
verfügt, daß die Verwendung oder Ueberlassung der für Elemen-
tarschulen (Volks- und mittleren Schulen ) hergestellten oder be-
stimmten Gebäude, Räume (Klassen, Aulen , Turnhallen , Hofe
usw.) zu anderen Zwecken, als zu denen des öffentlichen Elemen¬
tarunterrichts ihrer vorgängigen Genehmigung bedarf.

* Hauptkurse in der „Rh -em .-Wests. HandelslchranMt ,
Rhein stratze 103. Die Anstalt eröffnet am 4., 5 . und 7. Ja¬
nuar für Dämon und Herren neue Hauptkrir 'se rn Tag - und
Abendstunden in der gofammten kaufmänntschen Wissen¬
schaft Hierzu wird uns gelschrieben: Diese Kurse bieten jung
ereil und älteren Personen , welche fick eine Existenz gMtlden
oder ihren Beruf wechseln wollen , Gelegenheit , sich die zur Be¬
kleidung einer kaufmännischen Mamtenstellung erforderlichen
Kenntnisse anzueignen . Der beste Beweis für die Leistungsfä¬
higkeit der Schule ist wohl darin zu erblicken, daß fast sämmt-
lichen Theilnchmern an den bisherigen Kursen seitens der D>
rektion gutbezahlte Stellungen an hiesigen und auswärtigen
ersten Firmen angewiesen werden konnten , die sie wie zahl¬
reiche Anerkennungsschreiben beweisen , zur vollen Zufrieden
heit ihres Prinzipals ausfüllen . Ter Unterricht wird von er
sten , in Theorie und Praxis erprobten , seit Jahren rm kausm.
Unterrichtswesen tbätigen Lehrkräften ertheilt . D .e Damen-
kiirse stehen unter persönlicher Leitung der Vorsteherin , lang,
jährige Handelslehrerin . Auch machen wir noch auf die vor
züglichen Schreiberfolge der Schule aufmerksam , die ganz
entschieden Berücksichtigimg verdienen . . .. . <

* Walhallathcater . Wie in den letzten Jahrn , st findet auch
in diesem Jahre am Sylvesterabend im Theatersaale der Wal¬
halla ein großer Sylvesterball statt . Der Anfang desselben ist
auf 9 Uhr festgesetzt. Die Ballmusik wird von der Theaterkapelle
gestellt und der Eintrittspreis zu dieser Veranstaltung , welche
sich immer großer Beliebtheit erfreute beträgt nur 1 X pro
Person . Als Extra -eUberraschung hat die Direktion eme Gratis-
verloosung geplant , deren Preise aus Dekadenbillets , Champag¬
ner , usw. bestehen. Im Restaurant konzertirt die Kapelle des Ar
tillerie -Regts . Rr . 27 unter persönlicher Leitung des Mustkoi
rektors Herrn I . Beul . Der Eintritt zu dem Konzert betragt
30 % Den Inhabern dieser Karte ist gegen Nachzahlung von 70
# der Besuch des Sylvesterballes gestattet.

* Reichshalle». Am Sylvester -Abend findet die Abschieds.
Vorstellung des großartigen Programms statt , mit darauffolgen
dem Sylvesterball . Näheres siehe Inserat.

* Der Stenogrnphenklub Stolze -S 'chrey eröffnet seine neuen
Kurse (wie aus dem Jnserathentheil ersichtlich) am 4. Januar,
Abends 8 Uhr in der Schule an der Luiseustraße. Der Anfänger-
unterricht findet regelmäßig Montags und Freitags von 8—9
Uhr der Fortbildungsunterricht Montags von 9—10 Uhr und
die Uebungen der Diktatabtheilung Freitags von 9- 10 Uhr statt.
Das Honorar für den Anfängerkursus beträgt . ausschließlich
Lehrmitteln 6 X , für die übrigen Kurse 3 X ; bei gleichzeitiger
Theilnahme an verschiedenen Kursen wird der Preis entsprechend
ermäßigt . - Bei dem nach Beendigung des letzten Anfangerkur-
sus veranstalteten Korrektwettschreiben lieferte Herr Fritz Strenich
die beste Arbeit , während beim Wettlesen Herr Frrtz Strensch
und Fräulein M . Sauer die höchsten Leistungen erzielten.

* Eine heitere Szene spielte sich beute Morgen in der
Emse-rstraße äb . Ein Schutzmann hatte in der Walranistr -aße
einen jungen Mann wegen Bettelns sestgenommen und wvll.
te diesen nach dem Po -lizeigefängniß verbringen . Dem Bett¬
ler schien dies nicht zu passen ; sein Plan , die Flucht zu ergrer
sen war schnell gereist und auch bald zur Ausführung ge
bracht . In «der Walranistvaßc machte der Bettler kurz kehrt
und lief nach der Emse-rstraße zu, der Schutzmann hinter chm
her . Der Aermste flüchtete nun in seiner Herzensangst in reu
Vorgarten eines Hanfes der Emserstraße ; auch hierher folgte
ihm ' der Schutzmann . Es cmtstand eine wilde Jagd . Der
Verfolgte setzte über Hecken und Gavtenm -a-uern und der
Schutzmann hinter ihm. So ging es bis an ;b?bc Ecke der Hell
mundstratze , wo der Bettler sich im Klettern als der Ge-
schickte« zeigte , indem -er eine hbhe Gartenmauer und noch
ein Drahtgitter siherstieg , was der Schiitzmann nicht fertig
brachte weshalb er die Bersolgnng ansgab . Das zahlreich
angesammelte Puhlikum spielte idic Rolle -des lachen-den
Dritten.

mit dem

„Amtsdlatt derA°i»Wiesdudk»".
Die Tendenz des Wiesbadener Generalanzeigers ist absolut

unparteiisch. Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet
der Generalanzeiger über alle wichtigen Vorkommmsie m_
Politik und politischen Tagesstagen ; die Fassung ist kurz, bündig
und volksthümlich. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlatziger
Depeschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhat-
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger aus die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um-
gebnng; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
und Correspondentendienstcs hat der Generalanzeiger täglich eme
Fülle von Originalinformationen , über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her-
vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen m
weitgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Wemhandel pflegenden Bevolstr-
ung entgegenzukom-men, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinversteigerungen.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeigm fer-
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens , und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

4 Gr alisbeiblätter
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un¬
terhaltungsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , der „Land-
wirth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist " nebst den illnstrirten „Heiteren Blättern ' einer
stöhlichen Weltanschauung reservirt.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nachr

richten, die Kurhansprogramme, sowie alle städtischen
Bekanntmachungen und werden von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet- unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General-
anzeiger ein

Insmtionsorlian erftm Hanaes,
wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichstenBenutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt. , , „ , .. . „ _

Bei atz dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

py  5 # Pfg . monatlich
(Vringerlohn 10 Pfg .)

Abonnementsbestellnngen werden von der Expedition, Mau¬
ritiusstraße 8, unseren Agenturen , sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgern entgegengenommen.
(Post-ZeitungÄiste Nr . 8167.) Der Preis , durch die Post bezogen,
beträgt : 1,75 X pro Quartal , exel. Zustellungsgebuhr.

Wir werden bestrebt sein, auch im neuen Quartal die Gunst
unserer alten Freunde zu erhalten, und auch unseren neuen Freun¬
den unentbehrlich zu werden.

Verlag und Redaktion des

„Wiesbadener General -Anzeiger"
Amtsblatt brr Stabt Wirsbabrn.

* Königliche Schauspiele . In dem Wochenspielplan ist eine
Aenderung eingetreten . Es kommt hiernach Donnerstag , 31. ds.
Mts . statt „Die Pariser Reise" das Lustspiel,, Das große Ge-
heimniß" im Abonnement C zur Aufführung.

* Kurhaus . Wie alljährlich fällt morgen (Sylvester ) das
abendliche Abonnements K̂onzert im Kurhause aus.

Z. Gefährliches Spielzeug . Aller Art Geschenke wurden
unseren Kletnm z-u Weihnachten bescheert und besonders er¬
regte es bei ihnen große Freude und Jubel , wmn unter dem
Chriskbaum -eine Eisenbahn stand , -die man in Bewegung setzen
konnte . Solange hierzu kein Spiritus usw . benutzt wenden
nmß , ist wohl keine Gefahr für die Kinder rrnd das Zimmer
vorhanden . Andernfalls ist es aber ein sehr gefährliches
Spielzeug : das mußte am Montag Abend eine Familie in
-der Wellritzstraße -erfahren . Die Kinder hatten eine E-isen-
bahn erhalten , zu deren Inbetriebsetzung sie Spiritus benutzen
müssen. Die Wagen waren im vollen Laufen , als plötzlich
die Lokomotive umfiel und der Spiritus -den Bo -den in Brand
steckte. Durch die Sckireckensriist der Kinder eilten -die Estern
in das Zimmer und mit Hülfe der Nachbarn -gelang es , das
Feuer bald zu löschen. Bei dem Löschen zog sich der Mann
an den Händen Brandwunden zu ; auch -dem älteren Knaben,
welcher das Ferier dämpfen wollte , wurden zwei Finger ver¬
brannt . ' Derartige gefährliche Spielzeuge sollte irtcm Kindern
nicht geben.

selbe hatte diesmal eine besondere Bedeutung durch die mrt
ihr verbundene Einführung eines neuen geistlichen Präses.
Der bisherige Inhaber diöses Amtes , Herr Kaplan Korn,
mußte dasselSe infolge schwerer Erkrankung niederlegen . An
feine Stelle erwählte der Vorstand des Vereins Herrn Kaplan
R ö h r i g. Dessen Einführung erfolgte -durch Herrn Prala.
ten Dr . K e I l e r vermittels einer ebenso herzlichen wre zün¬
denden Ansprache . Der neue Präses versprach in sdiner Er¬
widerung , sich gleich seinen Vorgängern an all -den Bestreb,
ungen des Vereins , namentlich ckb-er denen zur wetteren Aus¬
bildung seiner Mitglieder für ihren Beruf , zu bethelltgen.
Ter scheidende Präses wurde zum Ghrenmrtgstede ernauut.
Im Uebrigen war für die Feier ein reichhaltiges Programm
vo-ri 16 Nummern aufgestellt . Der Mend wuvde -durch einen
stimmungsvollen und gut vorgetvagenen Prolog des Frl.
K M o o s eröffnet Ms Solisten wirkten an dem Abend mrt
die Herren Paul Hertel , Solist .des städt . Kurorchesters , L.
Grautegem imd Karl Bernharidt . Zum Vortrag kamen drer
gemischte Chöre unter Leitung des Herrn Lehrers .Hartmann,
Gesangssoli der Fräuleins Rehm und Rödler , vier >renor-
solo des Herm Bernhardt , zwei Soli Kr Violoncello , Än Mo.
lin -Duett der Herren Grautegein und Rödler , sowie ein fc-
beles Theaterstück „In Zivil ". Ferner wurde ein Melodra-
ma , von einer Schülerin des Fräuleins M . Bonffrer , Gesang
Dstlsik-Lehrerin M . Schardt , vorzüglich zum Vortrag gebracht.
Es waltete ein guter Stern über den Aüsführungen und alle
Numm -ern ohne Ausnahme wurden vom Publikum mit rau¬
schendem Beifall ausgenommen . Das Theaterstück , das von
bewährten Kräften des Vereins rnszenirt war , erntete eben-
falls reichsten Beifall . Das Stückchen bildete einen sehr gluck,
lichen Abschluß des unterhaltenden Thetis . Ter Verlaus der
ganzen , sehr gut besuchten Veranstaltung war ein chürdiger.

* Der Wiesbadener Militärverein feierte am Sonntag
den 27. d. M ., im Saale der „Walhalla " unter zahlreicher Be-
theiligung das Weihnachtsfest , das in -allen Stücken als ge-
lungen bezeichnet werden kann . Die Einleitung erfolgte
durch ein kurzes schönes Programm In bunter Reihenfolge
wechselten Chöre und Soli miteinander ab , welche sowohl der
Gesangsabtheilung wie dem Leiter derselben , Herrn Hermann
S t i l l g e r , zur vollsten Ehre gereichten . Allgemein geftclen
die Violin -Soll des Schülers Fritz Krombach.  Ter Vor¬
sitzende des Vereins Herr Oberleutnant der Landwehr
Sch link  besprach in kurzen Worten die Feier des Wcih-
nachtsfestes , und endete mit einem Hoch aus den Kaiser . Ten
Manzpunkt der Veranstaltung bildete das Märchenfpwl:
„Die Weihnachtsfee ", Verfasser Herr Karl Koch. In demsel-
ben wirkten Fräulein Emma Dietz , Kamerad Heinrich-
Rein  m a n n und m!chrere Kinder von Dereinsmitglieder -n
mit . Alle verdienen durch ihr flottes Spiel große Anerken-
nung , insb -esond-ere sei dem Kameraden Karl Koch für seine
große Mühe an diüser Stelle bestens gedankt . Die sich- an¬
schließende Tombola b'ot zunächst einigen jungen Damen Ge-
logenh -eit , ihr Talent in der UÄ -erredungskunst zu entwiMn;
es war amüsant zu sehen, wie sie es verstanden , auch den
hartnäckigsten Griesgram zu veranlassen , wieder und wieder
seine Börse zu ziehen . Die Tombola selbst bot der Ueberrasch.
ungen viel und verlief unter großer Heiterkeit in der schön¬
sten Weise . Tann folgte noch ein vergnügter Tanz , der bis
zum frühen Morgen währte.

* Der „Christi . Verein junger Männer " veranstaltet am
Sylvester -Abend, 9V2 Uhr , eine Familienfeier in seinen Vereins¬
räumen , Rheinstraße 54. Gäste sind willkommen. Da der Ver¬
ein am 1. Januar nach Bleichstraße 3 I übersiedelt, so ist mrt
dieser Feier auch der Abschied von dem bisherigen Vereinslokal
verbunden . . .

* Die Eisbahn auf der Mumcnwrefe m den Kaianlagen rst
von heute ab dem Schlittschuhverkehr geöffnet. Tageskarten zu
50 cj. und Schülerkarten von 12 Uhr Mittags ab gültig zu 25 #
sind an der Kasse der Eisbahn erhältlich.

* Unfall bei der Bahn . Der SHw -albacher Zug , der 10 Uhr
15 Vorm , hier fällig ist, überfuhr bei Dotzheim ein mit zwet
Pferden bespanntes Lastfuhrwerk, welches am Bchnhossbau be^
schäftigt war . Das Fuhrwerk ist total zertrümmert , der Fuhr¬
mann schwer verletzt. Der Zug erlitt durch den Unfall eme
Viertelstunde Verspätung.

* Der Kaffee wt r d t h e u r -e r ! Aus dem Kaffeemarkt
herrscht Hausse . Die Folge ist, daß der Kaffee im Preise steigt
und bereits heute um 13 Pfg . pro Pfund höher steht , als tm
August . Weiteres Steigen steht bevor , da -die von Amerrka
aus l̂betrieben -e Haussebewegung allmählich auf die euvopüt-
sch-en Plätze übergreift . Hält die Bewegung an , -so dürste eS
mit -den billigen Kaffeepreisen , wie wir sie längere Zeit ge-
habt haben für das nächste Jahr vorüber sein.

* Neberfallen wurde in der letzten Nacht aus dem Heimweg«
ein allgemein als ruhig bekannter Mann von mehreren jungen
Strolchen und zwar an dem Verbindungsweg von der Emser¬
straße nach der Philippsbergstraße . Dieselben schienen es auf
Raub abgesehen zu haben . Hilfe war bald zur H-and und so konn-
ten einige der Bursch-en festgestellt werden. Beinahe wäre Lynch¬
justiz an ihnen geübt worden . Bemerkt sei noch-, daß d-er Uebev-
fallene schwer verletzt nach dem Städt . Krankenhaus verbracht
wurde , wo ihm die erste Hilfe zutheil wurde.

m. Ein Kmnrinbrand kam heute Vormittag halb acht Uhr cm
Gebäude der Wilhelmsh -eilanstalt auf dem Schloßplatz zum Aus¬
bruch und wurde durch die bald eintreffende städtische Feuerwehr

ßC *^R «ÄokmaIer« . In dem Schaufenster von Blumenthal und
Co., Kirch-gasse, ist augenblicklich ein Bild ausgestellt , welches
mit Berechtigung die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich ziebt.
Es ist dies die in feinster Nadelmalerei (durchweg Handarbeit,
Seide auf Seidel ausgcführte Kopie des Gemäldes „Georgione"
von El Wolfs, Sch-ackgallerie München , von Ir . Schwab , Ma¬
lerin hier , welche die hier geübte Technik eigens erfunden hat.
Das Kunstwerk cffreut durch die feine Niiancining in der Mond»
scheinstimmuug, die besonders bei den hier gebotenen Mitteln
schwierig berzustellen sein dürfte . Werke dieser und anderer Art
von der Verfertigerin befinden sich bereits im Bismarck scheu
Hause und Museum und sind bisher ohne -Nachahmer geblceben.
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«rru ' !.' “', 30' DezemVer. ESie-der L.-A. aus Kopenhagen
meioet, wurden wieder zwei höhere sinn-ländische Beamte, ein
fji ,' ettl nach Rußland dep o r t i r t und wer.
der: wahrscheinlich verschwinden.
sr> JZz n' 30- Dezember. Durch Eisgang  ist, wie aus
Sfc ^ ?°̂ et wird, der Werkehr auf dem Dortmund-

«1  3 -anzlrch geiperrt.
. . 5Terl,5 30. Dezember. Zu den Differenzen  zwi-
scheu dm Skerztsn und den Krankenkassen in Köln wird von

^er Bertrauens-Äusschuß der Aerzte eine
? rffarurT ff erläßt, wonach letztere beschlossen vom

thSi 6«*** Thätigkeit für Mitglieder der Kölner
Krankenkassen ern-znstellen. Der Krankonkafse.nverban'd bat
■hnn ^ 'er3te  herangezogen, denen die Behandlung
von Mitgliedern der Krankenkassen übertragen worden ist.
WsDezember.  Der russische Fin-anzminister
Pleske  leidet nach der „Nat.-Ztg." an einem Sarkon der

das bereits so weit vorgeschritten ist, daß ein
operativer Eingriff oder am erne Heilung nicht zu denken ist,
^ Ministers fft demnach ein hoffnungsloser'
... .Berlin , 30. Dezemlber. Wie das B. T. aus Ki-el meldet
Nt das Lmrenschiff„Kaiser Friedrich III ." zum Flagg .'
schiff  des 2. Geschwaders für den Küstonpanzer Hftd°.
LTkÄS "' • ® amit er ,̂äft icöeä  Geschwader der akti.
Ö Och ^ chtflotte ein erstklassiges modernes Admiralsschiff
» rrf5 3r°- ®ter  1861311  Karlsruhe gebmene
?, &| e|I or  Karl G e>b h a r d, Lehrer der Frauen-Heilkunde au
der hie,igen Universität, ist gestorben
de- S Ca#'5 DeZEber. Die Besserung im Befinden
~H  K° u sg s v on Dänemark  hält an. Der König ist

L̂ Et und wird unmittelbar nach Neujahr die Rückreisenach Kopenhagen antreten.
1t n 5 *" 3a  Dezember . Das Eisenbahn,
de dem der Zugführer eines Güterzuges zu To-
di kam, hat nun auch, das zweite Opfer gefordert. Der bei
sass'̂ ?„“iami£Enrt0 'k schwer verletzte Lokomotivheizer ist eben¬
falls fernen Verletzungen erlegen.

• 30. Dezember. Die hiesigen Kutscher prokla-
matil . den allgemeinen Streik,  weil bie Stadtverwaltung
J>CIt« nicht einschränken will
^^ drussel A, Dezember. Heute Morgen 6 Uhr wurde die
mÄ °?^ ^ nfabrik von Ja -ger durch eine Feuersbrunst
vollstanoig zerstört. Der Schanden ist bedeutend '

T3^ Dezember. Die Arbeiter in .der Nahrunas-
mittelbranchêbeschlossen, den Ausbruch des Aus stan  de's
milTn  SU verschieben, damit ihnen so die Mög-
emürken ke  Freilassung der verhafteten Arbeiter zu
, Budapest. 30. Dezember. Der gesternM-end stattaebab.
lstMbb̂ vk̂ beschäftigte sich ausschließlich mit dem ita-
h-nbpWh ^ ^udelsvertrage.  Wie verlautet, wird
hmte Abend oder morgen früh eine Einigung erfolgen.
w E Dezember. Nach einem Telegramm des
.̂Dafty^ Äegraph" aus Boston, wird Richard Oftney demo-
«ÄKLUiL " ^ «>>»-- s«°-«nd°n».

s trirtÄ
y-l *jj  s '̂ wr̂ erholen, die-hiesige und Ki-ewer Universi-
icu auf tiu  dolles Jerhr gesperrt.

Ostasien und Panama.
London, 30. Dezembtzr. Di-e Morgenblätter beschäftigen

stcherngehend mit der s i n a n zi e l l e n L a g e Japans und
Rnßlands. Dm Dekrete, welche gestern in Tokio veröffentlicht
wurden und die Möglichkeit eines Krieges ins Auge fassen,
haben große Unruhe hervorgerufen. Man glaubt, daß Japan
sich augenblicklich in einer so günstigen Finanzlage befindet
um erneu Krieg wagen zu können. — In ihrer Stellungnah.'
we gegenüber Japan sind die Blätter getheilter Ansicht Die
einen sind Jap -an freundlich, wäh-rend andere mehr auf Gei.
ten Rußlands stehen.

London, 30. Dezember. Dem Daily Telegr. Wird aus
Dokw gemeldet, vorgestern fei ein ka i se r l i che r E r l a ß
ergangen, in dem es heiße, die Regierung fei zum ersten Male
gezwungen, den Artikel7 der Verfassung zur Anwendung zu
bringen und Nothmaßregeln für folgende Zwecke zu ergreifen,
nämlich für die Aufnahme einer in zwei Jahren rückzahlbaren
Anleihe,  für Ausgabe von Schatzscheinen, die innerhalb
ft-nf Jahren einzulöfen sind, endlich für die Verwendung des
Spezialreservefonds der Regierung. Die Berw-altung der
Eisenbahn So-eul-Fusan soll einen halb-amtlichen Eharvktcr
erhalten, der Präsident und die Direktoren sollen vom Wer,
kohrsminister ernannt werden und die Aufsicht der Reaieruna
unterstellt werden.

London, 30. eTzcmber. Der „Standard " berichtet aus
Tokio, die Regierung sei ermächtigt, aus demF o n d s f ü r
besondere Nothfälle  50 Millionen Yen zu entnehmen.

Newyork, 30. Dezember. (Reuter.) Rußland und Ja.
Mengen Rindfleisch  in Chicago an.

100 000 Barrels Mchl wurden in den letzten Tagen in St.
d-aul zum Export nach Japan verkauft; 11500 Tons Poca
yantaskohle werden in Norfolk siir Japan verladen.

Newyork, 30. Dezember. (Reuter.) Nach einer Depe.
hhe aus Honolulu ist das -asiatische Geschwader der

gereinigten Staaten in See gegangen, um sich über Guam
hach Manila zu begeben. — Ein Telegramm aus Washington
wÄdet: An die Offiziere und Truppen der Küste sind ge-
Herme Befehle  ergangen, sich für sofortige Verwendung
Transportschiffe fertig, um in See zu gehen. Das Kriegst

Panama bereit zu halten. In San Francisco liegen drei

partem-ent hat di-e Nachricht erhalten, daß Kolumbien
gruppen in auffallender Nähe von Panama bereit halte.
Oberstleutnant L-Haler, der Sachverständige des General,
stabes für Befestigungen, hat Befehl, sich nach Panama zu be.
geben und die strategischen Punkte zu erkunden.

^k ?°' R°t°ti°nsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
mistalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredasteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Therl und Inserate: Carl Röstet;  sämmtlich inWiesbaden.

kL JaIrg «ng.

Anlschmw
ausgewogen per Pfd. 32 und 50 Pf., '

»IKi ” Mimladei, V -A -°>E
ausgewogen per Pfv. 25, 30. 40, 60, 70, 100^Pf.,'

Gelkk's HZJtgz.
ausgewogen per Pfd. 20, 30, 35, 40, 55 Pf., ' '

°M? 2.'lo '"'" Mk . PktitzkidttlkN E» ro-Pfd.-Eimer
ausgewogen per Pfd. 50 Pf.,

Neujahrskarten
in der einfachsten

bis zur elegantesten Ausführung liefert schnellstens

Druckerei des

wiesbadener„Geimal-A«izeiger"
Geschäftsstelle: Mauritiusstrasse 8 .

Telephon 199.

i oogTaTüTalio ns ka rt envcmlMorpnsi

Kirchliche Anzeigen.
z .» i - ÄSffflS5 ,,w '

»S ' s'SSTn! 11"n>)- aM  H,„
^^ en  b Jan ., ist keine Sonntagsschule. Nachm 4 30 Ubr-

::ii;ro,£ iTn\ sssr ,n>- 8:30 m,:
3^ n Donnerstag Abends 8.30 Gemeinschaftsstunde.

-Samstag, Abends 9 Uhr: GebeiSstunde.
Sonntag Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
Momag Abends 9 Uhr: Gefangstunde.
Fr -'tag Abend 8.30  Uhr : Pofaunenblafen.

Tslsxrsphischsr Coursbericht
der Fpaehfurtep und Berlinei * Börse,

mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
S. Bielefeld & Sähne , Wilhelme 13. '

| t i| j| fe m Essig in lO.Pfb.Eimer
in 5 - Pfd. - Eimer

Mk. 2.80, 3.20, 4.10 u. Zu^ Vö .^ üÄ7s '-
ausgewogen per Pfd. 60. 70 und 85 Pf, empfiehlt

6.Weiner,NttitiM«»,!» LMfirom-Hl»,,
881 (eigene Fabrikation), Mauergaffe 17.

Kirchgasse 42,
gegenüber

Schulgafse,
finden

die eorpulentafte«,
sowie

die schlankste«
Figuren

stets
ihre Garderobe

vorräthig.
Reelle

Bedienung.
9138

Oester , Credit -Actien . . . .
Disconto-Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft'
Dresdner Bank ,
Deutsche Bank . ' ’ ’ |
Damstädter Bank ' j
Oesterr . Staatsbahn . , <
Lombarden . , ,
Barpener , , .
Hidernia . . ! ' ’ .
Gelsenkirchener
Bochumer , . . , * * I *
Laurahütte.

Tendenz: ziemlich fest. '

Prankfurtor| Berliner
Aniaiigg-Course

Tom 30. Dez. 1903
216 50
197 90
164.—
158 —

145.25
16.75

206.75

224.70
192.—
237.75

216.60
198.—
163.70
158.—
225_
145 50
145 25
16.70

206.70
216.70
224.70
196.90
238—

Ball - Seiden
ZT* 6t' SIn9a6e bfS  G-wünfcht-n franko. Briefporto
nach der Schweiz 20 Pf.

8eiden,tott.ksbriIc-Uaion

Ädo'f GriederLCie-, Zfifici, E. 9.
Kgl. Hoflieferanten (Schweiz). 725

Man
verlange

0C^ & ’
. c « -|

Gfl-

ärztlich empfohlen.
Preise  stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3._ 3-6o, 4 5._
Cognac zuckerfrei Flasche ’ Mk.’ 3—

Torziiglich für Geneionde und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich. B

- J

Hhpothekenkavital 3112 ne
"f «°»d1 , fötale in  etsfen (mit iiÄooÖo

furT ^ I n  Judustrieobjekte , Fabriken, Hotels u.^ _^^̂ lldfft coulantest Sensal I ». A Haf
nian , Töiesbaden , Emserstr. 45 (@pr TP *oi s *Frankfurt«. M., MainzLdstr'öŜ 2)?gö

Wilhelm Büchner,
. Winkel.
Sn Folge rechtzeitiger größerer Abschlüsse kann ich

sämnitliche

Kaumwoüwaren.
SSÄ ? “ ' b.' d-nfber
,°w.°rL WiLLFSL
wfi Uuterrockttosfe, fertige Unterröcke sehr bZ
SS ZT '*™**’ aüt  Artige Schürzen in größter

Unterzeuge , Strümpfe , Socke«,
B 'ver «ud Normalhcmdeu , Schlipse Serl .---»
iwuest'/in Korsette« smvie dasneuefte in Handschuhen äußerst preiswert.

Eigene Metßzeug-Aäherei
unter Garantie für tadellose Arbeit.

TLrollene und halbwollene Kleiderstoffe u. Biber
sur Blufen und Kleider in modernen Neuheiten
Stets NeiiMl, iu Krsch-ANideli. ’

Knabenanzuge , Herren - und Knaben-Hosen und
arr Jagdweften.
Ein Posten schöner Jünglings-Amüae

durchaus lol.de Stoffe, wird zu jedem annehmbaren
^ ausverkauft.

©effe Dual,tat Strickwolle sehr ausgiebig in der Der-
^ °2 ^ ung. das Pfund von Mk. 1.7S an

Priniiv ' 9iu eittSt "m Launen , bestens gereinigt.
Prinzip. Nur gute Waren zu  billigsten Preise«

Oie

Ponsch-Essenzen
der Firma Friedr. Marburg, Neugasse,
SS ? auch di-eses Jahr wieder in  äen altbewährten
Qualitäten zum Verkauf und können Liebhabern reiner

Jamf', Rüu und ßatavia -Arrac hergestellten
senken auf s Beste empfohlen werden.  1369

Gebrauchte Möbel (irttilrt ),
ganze Einrichtuugeu,

Erbschastsnachläfse
*' "* 6,1 « »Itao

Jakob Fahr , GoidMk 12 .
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Bekamlkmachung.
Vom 1. Januar 1904 ab sind bei unserer Stadthaupt --

kasse folgende Vereinfachungen des Geschäftsbetriebes ein-

^ P̂ensionen- und Wittwengelder-Zahlungen bis M . 800
- monatlich, werden durch Postanweisungen, ohne be¬

sondere Monatsquittungen , bewirkt, fasern die Zahlung
an den Berechtigten selbst erfolgt,

2. wird zur Vereinfachung bei Quittungen, me unmitte-
bar unter der Rechnung oder der Anweisung erteilt

werden, die ausdrückliche Angabe des Betrages und der
Kasse wegfallen und nur mit den Worten „Betrag er¬
halten " quittirt werden.

Wiesbaden, den 29. Dezember 190a.
2405  _ Der Nlagistrat

Auszug ans dem tzivilstands-Negistrr öcr Ltaöl Wies¬
baden vom 30. Dezember 1903.

Geboren:  Am 25. Dezember dem Heizer Karl Min-
' nickere. T., Philippine Georgine. — Am 26 Dezember dem
LaglötznerWilhelmBreche . L ., Amalie Philipp ine.

Aufgeboten:  Konditorgehülfe Philipp ^ an" ^
mit Maria Mayer hier. - Sektions-Jngenicm Ernst Schmd.
hier mit Ver Wittwe Elsa Brühl geboreneL-temhaus yxz.
Fuhrrmternchmer Peter Pink hier mit Franziska Unbescher-
den aeb Mellage hier. — Winzer Jakob Daubern zu Neudorf
mir Theresia Adolfme Jakobme Frohn das. - Mzewachtm̂ei.
ster Edmund Richard zu Fülda mit Juliane B-urkardt siwr.
Installateur HermannSachsenwäger zuisonnenberg mit ^utie
Karoline Jrey das. . .

Gestorben:  Am30. Dezember der Hausdieneri- imon
Wagner 19I . — Am 29. Dezember Eva geh. Abraham, Ehe¬
frau des Schuhmachers Isaak Rosenfeld, 59 8.^ ^ ^ .

Heute , Donnerstag , von Bormittags 8 Mir ab,
wird dar bei der Ituiermllmng minderweribia benunene rspmll,

«iner Eud su 40 Big und eines Ochs«» 50 Ltg.
das Bsund inner amrlicher Ausfuhr der unnri -lqiieren ^ te. c am er
Freibank verkauf!. An Wicderverkauicr(^ .enchbaiidler, Metzle, - - ^
bereitet und Wirt!,-) darf das Fleuch nicht abgege en werden. - 4- t

_ Städtische Sriila I thnui *-<Jcr ';i3 .tiiiifl_

Nichtamtlicher Theil.

StfunliolmtSfigfrimg cÄm GIjoulM)̂
^ -̂ o incrstag . den 7 . Januar . Morgens 10 Ubr Ul der Rk-
staurauon Hobenwald zu Ge - rgenbo -» . D -,tr,kt lb «. 17.
iNiatUekreurkovi Buchen : 4->8 rm ü-chc>l, 54 rm Knüppel, 9b V i.
Ken 6 m Stackbolz. Dar 1 m lang- Holz lammt nicht zur B-r-
ssteiqeru'ng. Am Versl-ig-rungstag- ist der Farster und Holzhauer,neister
'van Mkaraens 8 Ubr im Schlag- um Auskunft zu erteilen._1049

la . nur la.

Pferdefleisch BD
M. Dreste , 18 Hochstätte 18,

Telephon 2612

<| §ff Elektrische Lichtu. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für Städte.
Lieferung eilmnitneh.

Beflnris -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte

k?M kostenfrei. •

H

empsiehlt

2412

Kartoffeln,
Branvenvurger- «.(Sierfartoffeln,
Mag»um banum und Maus>
kartoffelu 2415

' » ' °L ,» M » - r ---- ' " - W . ii,i «s>- - » - - r
Mck- Hellmundftraste

Empfehle : „ R0  ^ 42°Cögrostei 4|i Fl. von Mk. 1*
1.

50

30

Haüffll , „ „ „ » £ % © ”Uautoorner ^ liLtr. „
,«£* : Diverse Punsch -Essenzen _
ISS " H-® » «- d g Eriedrichstiasse 10,
Ül ! 8S ® lSS © | J “ Sj Ecke Sehw albacherstrasse.

Fl. Punschessenzen
echt. "SSiim , Arrac , Cognac,
sowie sämtliche Liqueure&Spirituosen

tm . fit . lt .i' 418Anton Brühl , Liquenrfabrik,
^ -n Pt Telephon 305o.Sjeerobenstrasse 5,

Große Auswahl ui

Punseli
ftrjjg“  von Seltner , Kramer u. Scherer rc.
pe7vi Fl. von 1.75 bis 4 - Mk.. ' /. Fl. 1.- bis Mk. 2.10.

eilmuudstk 29, i Man!, gt
ad. saät. zu verm. 2427

Pariser Kopfsalatp. Stck, 10 Psg.
Jtal . Blumenkohl„ „ 35 „
Holl. Noihkraut „ , 80 ,
Weist kraul , „ 10 »
Schwarzwurzelp. Pld . 15 „
Sauerkraut „ „ 6 «
C . Kirchner . Wellritzllr, 21, Ecke
Hellnnmdstr Telepb. 2165. 2414
W4» cbr. Pelroleumafen z k. ges.
VV Off. unter D. H. 2414 an
die Erped. d. Bl. 2417
Fit. Sustrahmvutlerp. P,d . M.1.15
Littelo (Maganne) „ . 70 Psg.
Schmalr » 50 „

Carl ILirvI .i» rr,
Wellritzstr. 27. Ecke Halm»" ' "'

Televbon 21.6'ii_ 2416
Die DtUeiuijdj:

afdiinetifftBiife
Hartmann& Cie.

Niederwalluf»
Bat eine meckanische Werkstatt zur
Herstellung reip. Reparatur aller
Maschmeu und Maichiuentheile ein
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. qarantirl. t048

Der Finder
des brauucn Pelzes , welcher
in der Bergkirche liegen geblieben
war. wurde erkannt und wird bös¬
lich,1 und dringend ersucht
denselben gegen Belohnung abzug

Näli. in der Exp. d. Bi. 943!
tfci  wird um ge st. Bekannlgave

der jetzigen Wohnungsadreffe
des in Nomborn wohnhaft ge-
wffenen Müllers au der Studenten

| mühle 875/24
§tm  Karl Marker
gebeten, gegen Erstattung der Aus¬
lagen bis zum Betragev. 3.— M
sub « . C . 5350 an Rudolf
Mosse in Breslan 875/21
«hockür . 33, Ecke der Nellelbcck

straße (sticubau), Laden, für
Rketzgerei geeignet, mit 3-Zimmer<
Wohnung, Wurstküchc, Stallung u.
Remise per 1. April 1904 zu vm.
Näb. dorls. bezw. Frankenstr. 24. 1,
bei Rud. Schmidt._ 2423

i « Jeiibau Sjorkstr. 33, Eck- der
vl  Rettebeckstr., sch. 3 Zimmer^
Wohnungen mit Balkon, Closet im
Ag'chlnst, Kohlenaufzug, Gas, 2
Keller und Mans., gr. Trocken-
speicher. frei« lustige Lage bist, per
1. April 1904 zu vm. Näh, dort,' ,
bezw. Franlenstraste 24, ,1, bei
Rud. Schmidt _ 2424

HllftkNikidendn
nehme die hniienstillenden und

wohlschmeckenden

Kaisers
strnsi-Caramelleii.
-'" ai^Extraci in fester'Form.

begl. ZengNlffe2T10̂,bewei'en wie bewährt
u. von sicherem Er-

ll!g solche bei Husten , Heiser¬
keit, Kartarrk und Ver¬
schleimung sind. Dasnr An.
ebokencs weise zurück. Packet

25 Pfg. Niederlage bei:
Otto Sievert . Apotheker,

Marktstratze 9,
Äpdtheker Ernst Kocks,

Drogerie Sedanplatz 1,
Ehr. Tauber, Kirchgasse 6,
F . A. Müller , Adeihewstr. 32,
r' ouiS Schüler m Wiesbaden.
A . Cratz . Trog, in Wies-
vaden, Langgasse 29. 902

Fertige Schnitte
Seaeste

Fortsetzmzn.Schluß
* der

Corrseclions-
Uerstelgerung!

Heute Donnerstag , den » I . Dezember er .,
Vormittag » '/, Uhr , Fortsetznng « nd ^ chltch der
ConfectionsVersteigerung rm Aufträge des Herrn
D . Birnzweig , ^£$ Kirchgasse^3,

Gasthaus 3 Kronen,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.Heinrich Brimteer,
2422 Auctionator n . Taxator,

Schwalbacherstraße51.
Donnerstag Bormitlag 10'/, Uhr kommt ent größerer
Posten Lonfirmanden -Anzüge zur Versteigerung

xrarnirrt
8iUige
Preise» Fa?on*

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Soinciäsr-
Tiill-u

Blonsen-
lAilien

Hemdblousen
Morgen-

kleider
Sportskleider

Mädchen -,
Eunben-

An/ii ?«
Jackett

Cape«
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltig«
Modenalbum und Sohnittmusterbucb
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
aeitungen,Zu8chueidewerke etc . gratia

Int-Scimittmanufact..Dresdea-li&

3.
78/162

Itlffon 125. J. Scliaab,
_ Eognae , Rum p-r ' /» Fl von 75 Ps. an.-

3 Bf. @on; ttift 10 5t. 25 Bf.
« . Große Bauernkäse, durchreis, 10 St . 5-> Ps. 7i/l6^
itltfon 125. J* Sehe ab« Glllbtüflr. 3.

i
l

Als vorzügliches und billige» Familiengetränk empfehle
die beim Sieben der besseren Thee n sich ergebenden

Theespit *en.
Gute Qualität , Pfd , M. 1.40. Feinste Qualität , Pfd. M. 1.60. |

Cl*r . Tauber , 359  I
Kirchgasse 6. Nassovia-Drogerie . Telephon 717 g

(Äaalgajje 88, sch. Fr ntiply-
'«© Wohnung. 2 Zim., Küche u.
Keller ans 1. April zu verm. Näh.
Part , bei Angu» Köbler. 2333
/« aatgasse 38. 3 St , 4 Zimmer
v m. Balkon, Küche, 1 Mans,
1 Keller aus 1. April zu verm.
Näh. Part , b. August Köhler. 2434

1 gebrauchtes Coupee, j
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
straße 12._ 8934

El -ktrakerzen beim
ISust leicht beschädigt,
auch Kellerkerzen
per Dtz. 50 , 75 , 85,

1.10 , tadellos hell brennend
Hier : I . B . WilmS, Leisen
u. Pars . 996

HküLsWffe S
Glücksfiguren, Glücksthaler, Giesslöffel, ®

Salon-Feuerwerk,
Knall-Bonbons, |

- Reizende Neuheiten in Sylvesterscherzen ^
@ empfiehlt
^  in grossartiger Auswahl 2420 d

I Uaufhaur Mhrer , ®
@ Kirchgasse 48. Kirchgasse 48. ^looooooooo®o®oo® 0OOQ

Der Schlüssel
zur Erhaltung Ihrer

Wäsche ist die
dauernde Verwendung

von

ZtkDdckkll
jmb zu billigen Pr -ls-n angefertigt
sowie Wolle' geschlumpt. Näheres
Michelöbeeg 7,  korbl . 9663

inctjeii
nach den
neuesten

—; Mustern
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Grundstück- Verkehr.

Die Immbilieii- mü chiipoihrdcil-Ageiitiir
J « & € • irirmenich,

Hellmundstraße 51.
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, BaU

Plätzen, Vermitleiung von Hypothekenu. s. w.

In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut
gehende Hotel mit 2 Lokalen, großem Tanz- u. Gescllschafts
mal, 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Stallung-
Remise, großem Restaurations-Garten, sowie das zum Wirthschafts»
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufe» durch

I 8s 6 . Firmenich » Hellmundstr. 51.
. . 3 » einem sehr frequenten Badestädtchen, Nahe Wiesbadens,
«st ein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim,,
2 Frontsp-Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
adjcune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, di- Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4- 5000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof,
Bleichvlatzu. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . L Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ist in der Nähe der Emserüraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zim»Wohnungen,
sowle kl. Hinterh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichtcn laßt, für 113,000 Pik., mit einem Ueberschuß von
ca. 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
, Im westl. Stadttheil ist ein noch neues Haus mit 2 X

3-Zim,Wohnungen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk., mit einem Ueberschuß von ca. 1200 Mk. zu ver-
kaufen durch I . «JfcC . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr scheues gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eclladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial,
waarengeschäst betrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
8 Zimmer u. s. w., in de» anderen Etagen, 4- und 5-Zimmer»
Wohn., alles vermiethet, für 165,000 Mk., mit einem Ueber-
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part,

3 Znn. u. Küche, und oben 3 Zim., kl, Garten, für 24,000 Mk.
Ferner in Sovnenberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplan,
ca. 60 Rrh., die Rlh, zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Näh- Wieso, ein Hans mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garteu, Terrain-Größe ca. 22 Nid., für 16,000 Mk
Ferner ein HauS m. Borderh., 2 X 3-Zi,n.-Wohn. Hmterh.
i 2 Zun. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, für 20,000 Mk.. sowie ein HauS , in gmer Lag-, mit
seinem Colonialwaaren-Geschäst, mit Einrichtung für 24,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
WegzugSbalber eine schöne -Vitia im Nerothal mit 8 Zim

und Zubehör, Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen -Billa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bah», für 52,000 Pik.. sowie eine
Etagen -Villa mit jeder Elage 6 Zim. und Zubehör. Bor- u
Hintergartcn, Bleichplatz, Nähe Frankfurterstr., für 126,000 Mk.
Mielheinnahme 7200 Mk.. zu verkaufen durch
657 5 . & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Dypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Ichlstr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schjjßter , Jahnstr. 36.

Villa Nerobcrgstraße. 12 Zimmer, schöner Garte», alles der Neu-
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Will, . Schjjszler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimuier. schöner Garten, in Näh« de-

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, qefmtbe Lage, -um
Preis- von 60,000 Mk.. durch

Wilh . Schiinlcr , Jahnstr. 36.
Rentabler hochfeines Etagenhaus. 6..Zimiiier-Woh,iung. Kaiser.

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Stiiißler , Jahnstraße 36.
Neuer hochfeines Etagenhaus, Rüdesheiiiierstraße. 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garren, billigst durch
Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Nenes Etagenhaus» 3—4<Zimmer-Wohnungen, am Kaiser»
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber¬
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh Schüstler , Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bisniarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungeii, Fortzugshalber z» dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schiistler , Jabnstraße 36.

Haus mit Laden. Thorfahrt, Hofraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Ziinmer-Wobnungen, in welchem ein

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prim, Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Hochfeines EtagenbanS, 64 Ziinmer und 24 Mansarden, am

nencn Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schutzler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schuf,ler , Jabnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweile H»,potl,eken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schützler , Jabnstraße 36.

P cl/tOH -t © etC . erwirkt

L'rnst Franke, Ä

Todes Anzeige.
Nach langem, schweren Leiden entschlief gestern Abend 7

Uhr meine innigstgeliebte Frau , unsere gute Mutter, Schwieger-
mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Eva Rosenfeld,
geb. Abraham.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1903. 2405

Die trauernden Hinterbliebenen.
Di«Beerdigung findet Freitag, den 1. Januar 1904, Vor¬

mittags 11 Uhr, vom Israelitischen Friedhofe aus statt.

KeMgMg8-IiWut
G®Sir. Meugobausp,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Mctall-

Därge « , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
dilligen Preise » . Transporte mit privatem Leichcn-

_ wagen . 9707

®arg - M » «£ -azin
Carl Bossbach ,Weber «jassa 56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärgc,
sowie complette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1878 . 5021

&

Maoritiasstrasse 8. %
%

%%m
%

°Ss

Tel. 199.

Wiesbadener

Generalanzeiger.

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
Mit nen eingerichteten Ruhezimmeru . — Glühlicht

und blaues Licht.
;**?Lr*̂ *1® empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

kügsns starke Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder » 80 Pfg ^ im Abonneinent billiger,

Badhaus zum goldenen Rof?, Goldgafse 7.
Hugo HupUe.

MännerI«S anuncapseln.r » uui sind wirksam
bei Harn -u.Blasenleiden
3 Pheny sallt̂ 13 01 Cub-10 5an(0t 50  copÄ

Kein ähnliches Praparat kann sich solchen Erfol ges rühmen
VC.R5AM0 1 APOTHtKt HOFMANN , SCHKE(JDITZ ^L £ | PZI6 ' ’

In Wiesbaden . Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
_ anderen zn haben.  848

Die Allgemeine Poliklinik
bisher Wellritzstrahe 22

befindet sich vom 4 . Januar 1904 ab 2374
Helenenstratze 19, I.

ZHgWeie.
Donnerstag , den 31 . Dezember 1S03.

21. Vorstell na. 292. Vorstellung. Abonnement C.
"as grotze Geheimnis.

(l-o Secret de Polichinello .)
Lustspiel in 3 Akten von Pierre Wolff. Deutsch don Max Schönau.

Regie: Herr Mebus.
Jaeques Jouvenel . . , . ,
Jenny , seine Frau
Henri, beider Sohn
Trevoux . .
Frau Santenay ,
Frau Langeac
Genevisve, ihre Tochter
Marie
Der kleine Robert ,
Martine, Wirthschafterin
Jean , ) In Dienst bei
Anna, ) Jouvenel

. Herr Dallentin.

. Frl . Ulrich.

. Herr Malcher.

. Herr Tauber.
I Frau Renier.
. Frl. Santen.
i Frl . Ratajczak.
i Frl. Egenolf.
. Claire Schneider,
i Frl . Schwartz.
. Herr Wilhelm.

Frl. Koller.
Der erste und dritte Akt spielt im Hause Jouvenel's, der zweite bei Marie.

Rach dem 1. Akte findet eine Pause von 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 91/. Uhr.

Freitag , de» 1. Januar 1904.
21. Vorstellung. 293. Vorstellung. Abonnement D.

Tonnhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: De. phil. H. Rauch.

Donnerstag , den » 1. Dezember 1903.
106. Abonnements-Vorstellungen. Abonnements-Billets gültig

Zum 5. Male:
Novität . Liebesmanöver . Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Curt Kraatz und Freiherr von Schlicht.
Regie: Alduin Unger.

v. Velsen, Oberst eines Infanterie-Regiments
Katharina, leine Frau . . . . .
Elli, seine Tochter . ^ .
Major a. D. v. Ulsen. , 1 ,
Leontine v. Breitenbach , ’ ,
Cäcilie ihre Tante . . , / Z
Ernst v. Winterstein, Oberleutnant . ,
uurt v. Winterstein, Kadett, sein Bruder .
Excellenzv. Koszwitz . . . , /
Dr. Erich v. Osten . . . . . ]
Schröder, Bursche bei Oberst v. Velsen .
Kapellmeister . , , , tz J
Ordenanz
1. Soldat f
2. Soldat .
3. Soldat . , » . , . ,

Gäste. Soldaten.
Spielt im Hause von Oberst v. Belsen in einer kleinen Garnisvnstadt.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Freitag , den 1. Januar 1904.
Halbe Preise. Nachmittags3-/- Uhr. Halbe Preise. '

Alt -Keidelberg.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer»FLrster.

In Seene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Kaffenöfsnung3 Uhr. — Anfang '/A Uhr. — Ende 5 '/z Uhr.

Abends 7 Uhr:
107. Abonnements-Vorstellung. Abonncments-BilletS gültig

Zum 14 Male:

Novität . Zapferrftreich.  Novität . j
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam B-Yerlein.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

, Otto Kienscherf.
. Amelie Laudiena. G.
. Else Tenschert.
. Gustav Schnitze.
. Margarethe Frey.
» Clara Krause.
, Paul Otto.
, Käthe Erlholz,
l! Reinhold Hager. ,
l Rudolf Bartak.
. Hermann Kunz. '
5 Friedrich Degen« .
; Alfred Jonas.
, Arthur Rhode.
. Willi Dittmann.
, Robert Schnitze.

Walhalla -Theater.
Donnerstag , don 3l Dez . 1903:

r
mit Gratis Verlosung wertvoller Preise.

Anfang9 Dhr. Eintritt Mk. 1—
Walhalla,Restaurant

Grosses Militär-Konzert,
ansgeführt von der Kapelle des Artill .-ßegts . No. 27,

unter persönlicher Leitung des Musikdirektors
Herrn J . Beul . 2386

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pfg,

fflltminlrtlYl * in  i efcet  Preislage. Optische Anstalt C . Höhn
(vjlflliljtllfll ) <Jnh . O. Krieger ) , Langgasse 5 . 2005

zuwngf=

Louis Gol/e, Wiesbaden, Rheinslr . 26,

Donnerstag -, den 31. Dezember 1903.
Abonnements-Konzert

des
städtischen Knr - Orcliesters

Nachm. 4 Uhr:
nnter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

Aufzugs -Marsch aus „Eine Nacht in Venedig“ . Joh . Strauss.
2. Fest -Ouverture . , t i , ,
3. Duett , Lied ohne Worte , , , ,

Finale aus „Lohengrin * ] j . j
5. Ouvertüre zu „Preziosa “ . , , J
6. Loin dn bal, Intermezzo für Streichquartett
7. Potpourri aus „Der Obersteiger “ . ,
8. Choral „Nun danket Alle Gott “,

Gonvy.
Mendelssohn.
Wagner.
Weber,
Gillet,
Zeller.
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Zur gefl . Beachtung!
Konkurs Fuchs Wachf . «*

Metzgergass © Es,ab nur noch auf ganz kar *e Zeit
neben dem Bnrchgang *ur Iianggasse.

Empfehle auss «rgew8hnlich billig ■

Restbestand Herren-Palelsk
weift unter Preis.

Restbestand Herren-Anzüge
fabelhaft billig.

Loden - Joppen um gänzlich zu räumen
kolossal billig.

weift unten Herstellungswenft.

Ferner:

Einzelne Herren -Westen in allen Grössen.
Knaben -Anzüge weit unter Preis.

Achten auf die Firma
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Julius Alexander
_ ■ * - n .a« MS«n! 9>Sfi 2387

mild und aromatisch,
No  HML7-  und No 2 k Mk . 6.- per 100 Stück empfiehlt in vorzüglicher

Qualität.

Tel. 2217. A . F . KnefelLLanggasseJ -öJ

Kohlen.
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Wllb . Llanenkohl,
EII -ubo»«»g»ss« >r , AXelh-idftr - i!« » »•

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten. 6493

NBSsovia -Sesundhßitsbintiön

Weichheit und als Schute gegen Erkältung , sow.e zur Schonung der Wäsche
l Packet a 1 » utiena BiK. ! •—»„ ck '/, » «« .

Befestlguugsgttrtel in allen Preislagen.

s „ ch, . . . . • . Chr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege.

ÄSJÄ»
A®* 45 Millionen Aktienkapital.

Jetzt Friedricfastrasae6. Telefon No 66>
' Weitere Niederlassungen iu Frankfurt a. M„ Berlin, Meiningen , Nürnberg und Fürth.

Boiorgung aller bankgresohäftliohen Transactionen.
Stahlkammer mit Safes *Einrichtung.

II

eitljeljollen-
Thrstn.

Vollständige Betten
Sprungrahmen , Matratzen

Kleiderschränke , VertikowS
Nachtschränke , Tische

Stühle , Kommoden
Kinderwagen usw.

Komplette Schlafzimmer
Salon-Garnituren
Spiegel -Schränke

Büfetts und Luxus-Möbel
KUchen-Einrichtungen

usw.

Donnerstag , den 31.
Dezemver:

mit daraufiolgendem 2410

Sjlmter

«ul (Hilung
bei mäßiger Anzahlung und leichten Zahlungsbedingungen.

|Besichtigung der Lager ohne Kaufzwang gestattet.
Grossartigstes Kredit-Haus
| Wiesbadens.

J . Jttmann,
Härenstr . 4 , L>n- m- Et-

20 Filialen. 20 Filialen.
4192

v.OWÄ

Kein Eintrittsgeld!
Kein Tanzgeld!

jung Manu, ivrach-
kundig, wünscht von 10 Uhr

Norm, bis 0 Ubr AbdS. B-schästig.
Gefl. Zuschristen erb. u. A. B.
207 an die Exped. d. Bl. 2408

Rheinganer Hof.
Henie Mittwoch:

_ Wetzelsnppe.
„Lotteriespieler
Tie Vereinigung von Spielern der Lvulgl.

Lotlvrlv hat noch einige Antheile frei. (M. 6.— und M. 13.—).
Prospekte und nähere Auskunst durch:

Ludwig Götz , Jahnstr. 3, Part.
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VeMMungen.
5 Zimmer.

Illuftrstr. 12, nächst Kaiser«
^ Friedr.-Ring» Wohn, ven
Jim. m. reich!. 3ub°h-. d- Neu;,
.tjpr. ->ngcr zu verm. Nah. da,

fierbetät. 4, Park. 1. 38 -4

WerKsiiitiru etc.
<5*n meinem'Jicubau
»5 maße 84 ist eine sch. Werkst.
Bon ca. 70 Q .-M., sehrg--'gn. !-
Schreiner od. Glaser, l°wie eine
solche sür Tapezirer von ca. 50
Q -M., m. ob. ohne 2* ob. 3-Z.»
Wohnungen auf 1. 3 ™- oB‘r
früher zu nenn. PH Schwe .tz-
niit h Rüdesbeimerstr. 14, B. 9-7
« «vehgafit 19, sch. r-agerramue
tfV m. Bureau, auch als Werk¬
statt. zu vermielhen. Jdd

4 A immer
S~ 7T,„ Wneiseuanstr. 25, Ecke
PtCUudU Bülowstr.. herrsch.3-
i 4.Zim..W°hn. in. Erker. Back,
leite. Licht. ®a«, Bad nebst reich!.
4ubeh. per 1. Okt. zu verm. Nah.
loriseblst ob. Noderstraße 33 bei
!»öür._ _ M
„IJeuDau Phüippsbergar. 8a,
Vt 4>Zim..Wohn. per 1. San.
i. tnn. Näh, daselbst.  8671

Jur Ru!
verschwinden alle Art. Haut«
unreiniqkeiten unb Hautausichlage,
wie Mitesser. Gesichlspickek Pusteln,
Finnen, Hantrorhe, Blutbchen
Leberflecke rc. durch tägl. Gebrauch v.

Radebsuler
Theersckwefel -Seife

v. Bergmann & Go., Radebeul-
Dresben. allem echte Schutzmarke
Siecke,tpserbü.St . 50 Ps. bei.
A . Brrling , Gr. Burgstr. 1-
Ctto Lilie . Drog.. Montzstr. 1^
C. Portzehl . Rheinstr.
Rob . Sautet , Oranienstr. 5 ..
I SB. Wtlms M'chelsbberg 32.

3 Zrmmer.
bbenftr. 9, Hth., sch. 3- uno
3-Zim»Wohn. s°s. °d. spat-

verm. Näb. daselbst.  2370
^wchgasse Ist. Bdh. 2. Äto^
>4 3 Zim. u. Küche, auch als
Sureau geeignet, zu verm. 2324
,1 Mattet|tr. 88b, sch. 3-tjtinmer.

Wohn. (Frtsp.), nahe am
Walde, Verbindung m. der elektr.
Lahn, aus gleich zu verm. Nab.
stämerberg 15, Laden. -dl -

.auentüalerstr. 9, Vorderhaus,
- 3-Z..Wobn., 620—700 M.,

. od. spät, zu verm. Näheres
tlb. Part , bei Zorn oder beim
genth. Dotzheimerslr. 62, P -.
. Lion, Sch>llerp!atz l . 9342

wünsche ich 15 ' M' OO *>» ., d-°
in beliebigen Beträgen zum
billige « Ziusfnh abgeg. werden.

Aufrag . richte man unter
M . B . 43 hanptpl hier.c221o

Bedeutendes Kapital
solliuTl,eilbetrLaei,v. 51 >,«0 »
bis 100,0t " » Mk . oder von
100 .000 dir 500,000 M und
höher zu 4 Prozent Z ' ni «"
sür gleich oder später auSge-
lieben werden.

Off . erbet , u. N .W . 3J8
sinuvtvostl . Wiesbaden,

iekhenring IO sch. 3«3mi.<
e Wohnungen d. N. e., am
Jan . od. früher zu vermietben
>h. daselbst. 66 2

sch 3>Zimmer«Wohnut>g nebst
Zrtbeh. z. Preise von M. 400

: sos. °d- spät- zu vm. Biebrich.
liserstr., Rosenapotheke. 0332

S Zimmer.
Kleine Hoswodnung an ruhige,
sh- kinderlose Leute zu verm.
906 Tauvusstr. 43.

1 Zimmer

Gesucht
30 - 40,000 M als S . Hypo
thek aus bestgelegenes u. reu
tables Sans per gleich oder sur
Später. Offerten erbeten unter
I, . V . 04 hauptpoffl . 2284
"7500 Mk zu 4',- Prozeiii
aus 1. hhpothek auss Land gesucht.
Feldaerichtliche Tore ^3.000 Mk.
° Offerten unter W. W. 4000 an
die Exp, d. Bl. _^

r$  gagaeagagagagg^

Verschiedenes.

ßin Frontspitzzuumer Mt °m
” 1. Januar zu verm. Nah. rm
iden Adlerstr. 34._ £2bbL ZiM,2Cabmette,sow.reuige

im Part , soff zu vertu. Nah.
wtzh elmerstr. 85, 1 St . !. 1dl8

ömerberg 2/4 ein Zimmer und
Küche au rubige Leute per

.Jan zu vm. R . 2 St . l. ,080
ILM sch., gr-, helles leeres Jitm
M sofort zu vermiethen Schul«
[offe4, Hth. Park. 9o7

AM

Trauringe,
| massiv Gold, fertigt zu jed.Preise

0.G0ttWald, Goldschmied,
! 7 Paulbrunnenstrasse 7.
j Werkstätte f. Reparaturen,
1Kauf u. Tausch von altem

Gold u, Silber. 9336

Lockenwasser
„Sadulin " gibt

jedem Haare »«'
verwüstliche

Locken- u.Wellen¬
krause. Wasser

80 , 80 n. 1 M.
Pomade Sadulin
Mk. 1 Fr, . Knhn.

Kroueupars.
Nürnberg . H»er:

Dr' « . Eratz. Drog. LMtS».;
Nh . Tauber , Drog ^ rrfig . ,
R Göttel, Trog Michels-

oi-  I B . Wtlms,
Seifen - u . Pars ., O . Siebert,
t' m «., Marktstr . 9._.
"Mer ! Eier ! vü'er!

Schmackhafte Laude,er, ganz
frische Trinkeier verkaufe durch Er-
sparen der Ladenmiethe das Stuck
,,i 9 Psg ., gute Kocheter̂ unter
Garantie znm Pilligen Preise
2287 Neu qasse 22, tm Ho,e p.
LM.artoffcln per KP,.

Kirchner , Wellritzstraße 27,
2-289 Ecke Hellmmidstr._

Anfang
lanuac

beginnt ein neuerEKtra-
Tanz-Cufsus.
Bald gefällige Anmeldungen er¬

beten. „
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mauritiusstraße 10

iusGtliäniuite fionre
werden gekansr. _

Friseur . Friedrrchstrahe5
4Lr .Nl erh. Teppich, ca. 3 w, u.
W Leber-Handkoffer zu kmsen
gesucht. Osserst U. 2 . 5032 an
die Exped. d. Bi.

Rheinstraffe 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

tMovirrle Zt« mer.
bolsstraße5, Slb. Part , links

’l  erhalten 2 and. junge Leute
üines Logts mit Kost. —" ,ablerstrage 26,1 rechts,möb-lirtes Zimmer sofort zu ver-
tietben. _238 d

ein!. Arb. erh. tute L-chlasst.
Näh. Adlerstraße 61, Hth.

Tr. lks._ 1:286Öleichstr.2,2St.,2eiegame»lübl. Ji

Iagdw 8st 8n

| für Knaben u .Herren.
Gute dauerhafte

Qualitäten.
Grosse Auswahl.

.. billige Preise . —

Friedr«Einer,
Wiesbaden,

ISeuaasse 14.
1374

MhMche,
Uerlikows,

sowie alle Arten Möb-l Rebe noch
bis Weihnachten ansnahmswets-
billiq ab. , ^ 94
Wilh . Mayer. Möbelbanblung,etchstr. 2, 2 St . . 2 eiegame L-

inöbl. Run, zu verm, 9367 l  AT.
* .k'iprrcti od. Geschäsls- 1 , - - -~lmet i. Herren od. Gcschäjts

\  frl erh. mobl, Part .-Zimmer
2 Betten u. Pension sofort.

h. Franlcnstr. 8, Laden. 9208
'in Arbeiter erb. Kost u. Logis
' ^elbstr. 93, Htb. P- 2270

elenenstr 1, 3, b. Röser, erh.
^ 2 anst. Leute Zimmer. 2409
.ins. mobl. Zim. m. sch. Auss.

> an einen reml. braven Herrn
4 M. pro Wochem.̂ Kassee zu
m. Hlrschgraben 12, 2 St . 1 2203
Aleq. mobl. Bel-Eiage. 3—o
t ' Zimmer, Küche, Bad, elektr
bt und Zubeh. sür den Winter,
^ auss Jahr zu vm. Nah. Vista
,ank, Lederberg6a,_ Mlti

Mobl . Aransarde
vermiethen Niehlslraße7. Vdh,871St . retbs.

Nlövl . Zimmer
vermieihen

iHiebldr. 7, Hth. 3 St.
oonstraße5, 1 l-, »ibbl. Zim.
' für einzelne Dame sofort zu

rmiethen.  _
Qins . mbbl. Zim. zu vm. Näh.
Zs Nömerberg 15. Loben. 2oi3
krtaltamitr. 5. 2 Tr. tteuuoö

mbbl. Zim m. 2 Betten zu
wmieihen. - “w

Großer, HellerLaden
i vermiethen 2288

Bftrenstr . 5,
Fladen, Bertramstr. 3,^Ecke
Hellmmibstr., m. gr. 3-Zim.-

.oh», u. sch. Kellern, sür jedes
eschäst geeignet, au! sos. ob. spät,
i verm. Näh. Baubüreau, Dotz-
imerstr. 41, Sout . 01 i

Deutsche und belgische

AnthracMoMen
sowie halbfette 2000

Salon -Nnsskolilen
nicht rußend und backend

empfiehlt in la . Otuakität
su billigen Preisen

Aug.Kfilpp,
Sedanplatz 3,

“ Telephon 867.

ZIII SOestn-MG!
KZlückS-Nüsse , Figuren » .

GlückSbici in bekannter Gute
-u haben bei

Heinrich Ilrodt,
Gold gaffe 3.__

Garteul )äuschen und
Garteuzänne

fertigt billigst an h . Scliiirg,
Clarenthal 18 . —°9

Au! Bestellung komme ins Haus.
>1 ^elzwaaren werden billigst

xeparirt und umgeändert
23tz2 Eleonorensir. 6, 2 r.

ranze«.
welche von meinem früheren Ge¬
schäft. Gcabenstraße, herruhren.
werde» weit unter Preis aus-
vcrkaust . 18  ^
Stück von 80 PM " "
Nur Aeuaaffe AL

Anzüudeholz ä Sack 50Psg.
Adsnllholz ä Ctr. IM-

empfiehlt Dcbus.Roonüratze 8.

Tmmnge
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz(Terlachs

Schwalbacherstrasze 1».
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Empsehie fortwährend: , ,
I , Onal . Bindfleisch

’ h 50 Pfg-
Boastbraten n . Beuden

im Ausschnitt.

K. Thönges,
2130 Steiiigasse 15.

Getragenes

Schatzwert
und

Herrenkleidev
kaufe fortwährend au.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneideimerkstötten werden >nner-
halb 2 Stunden ausgesührt, bâ iw

10 Gehülst«
beschäftige.

gitn Pins Schneider,
Hochstätte ®1»

Ecke Michclsberg.
Bon Februar ab nur

Niihklsdkrg 26.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 27. Dezember 1903 bis
2.  Januar 1904.

Serie : I.
Japan.

Serie : II.
Der Luftkurort Ehrwald

n Tirol und seine herrliche Um¬
gebung.

Täalich aeöffnet von Morgens y
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Ps -̂
Beide Reisen 45 Psg. Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 2v Plg

Abonnement.
Welche ~Brauerei

ist im Stande, für jg- eantions-
fähige Wirtbsleute per 1. April
complett einzurichten. Vermittler
verbeten.

Gefl. Off. u. MV.  B . 238»
an die Expeb. d. Bl .! 2389

Derjenige , §
der Sonntag Abend nach 10 Uhr
einen schwarzen Ebeitholz-
stockm. gewürfeltem Silber-
griff 'MonogrammW 0.) an,
dem Stockständer tm kl. Bter
faule d Rathsktller-Reitau-
rants mitgenommen hat, wird
biermit zum letzte,imale ausge-
fordert, denselben dort abzultefern,
andernfalls Anzeige erfolgt.

Wie Dr . med. Hair vom
Asthma

sich selbst und viele Hunderte
Palienten heilte, lehrt unentge tl
dessen Schrift. „ 1391/61

Contng L Co . Leipzig.

HÜs-
gegen Blutstockung.

Erwig , Hamburg,
548/86 Bartholomäusstr. 57.

nWmd ^ s^ schtt̂ M^ e
billig zu verlausen , 2301^ Walramstrage27.

»H»a!etots, Ichw. Fraa -Anzu»
P billig abzugeben Frttdnch«
straße 46, Laden. _
Alt verkaufen:
dne neue GaS -Stehlampe von
Messing, eine Brodschuetd-
maschine für Restaurant em
Kindersportwage « unb ein
leinet Vogelkäfig - Nah. m
der Exped. d. Bl. __
Ä7T Haus Bleichstraffe 17,
V mit Laden, ist günstig, bei
kleiner Anzahlung sofort zu^ver-

L. Kink. Riehlstr. 21. ,

Nr »L ™ &
Svererei - und Kurz

waarengeschäst
zu verkaufen od. zu verpachten.A 9t . 8 Fink , Riehlstr. 21. _

Bievrich, gutes _
Gast - und Logtrhans

günstig zu verlausen - dlA . L Fink . Riehlstr. 21.
î n einem groß. Fabrikort, in der
-O Näbe hier,

Metzgere»-1 Ls &«rr
Schwarzer Rock

mit Weste billig zu .verkaufen
Dotzhetmeritxaße 46.

2223 Hth- Pari-  '

18.

/Lin Junge kann das Lackirer»
geschäst erl. Freie Kost und

Logis Off. u. 3. 100 an die
Exped. d. Bl._
Herein für nueulzeltlicheU

Mrilsnchtvtjs^
im RathhauS. — Tel. 2» <?

ausschließlicheBeroneutlichunz
l städtischer Stellen.

klbtheiluuu für Männer
Arbeit studeur

Kiiser
Maschinist
Heizer
Mobel-Schreiner
Schuhmacher
Lehrling: Schreiner
Fuhrknecht
Melker(Schweizer)

Arbeit fucheu
Gärtner
Schlosser
Maschinist
Pionteur
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudtener
Herrschastsbiener
Einkaffierer
Krankenwärter
Masseur

Photographischer

Apparat,
fast neu, sür 1 « Mir.
(statt 28 Mk.) zu verlausen.

Chr. Tauber,
Kirchgasfe «

Reelles

Hkirathsgesnih.
AlleinstehenderHerr mit gut.

gehendem Landesprodukkengelchakt,
sehr guten Vermögensverhältnissen
mit angenehmemAeußern, gutem
Charakter, 1'iitte der 30er, wünlcht
mit einer vermögenden Dame bis
zu 35 Jabren , Wittwe nicht aus-
geschlossen, in nähere Verbindung
zu treten zwecks Verbeirathung.

Reflektanten wollen ihre Offert,
unb Angabe der Verbältnisse nebst
Bild uuier v 2279 an
die Epped. d. Bl. einsenden.

Strengste Verschwiegenheit Ehren¬
sachê Bild u. Brief werden zurück-
gesandt, _Ü -Sb
Die berühmte Pdrenologi»
ist von 24, Dez. bis 6. Jan . lagl
zu sprechen Helenenstr. 12, 1. Nur
s Damen. Sprechst. : Morgens
9 bis Abends 9 llbr. 2249
Wll>iindi. Malschule, K>rcy-

gaffe 38 , Aus«, jeder¬
zeit. 2088

eirageiier Paletot u. G°hroae o.
vk. C. Baum. Dotzheimerst 26

Kanarien Gdelroller
(Oft prämiirt) billig zu verlausen
Kaiser-Friedrich -Ring 2.
gzgy_ Genelhart.
^Lü ^ ü-̂ ^ rrtiköw ^ (7i-chs-
^5 säuligem Aufsatz u. Spiegel
billig zu verkaufen „ 4t>

Jorkstraße 15, Htb. 2 r.
Ein schönes , kleines

Billard
mit säimntlichem guten Zubehör
und Bällen, 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel °n
Raum billig zu verkaufen. Nah.
in der Erped. d. Bl._

Em (lUtgehendcs
Milchgeschäft

ist zu verlausen.
Offerten unter D. D. 22(9 an

die Exveb. d. Bl._ ‘- 979
î üchenbrett, neu, bist, zu verk.

HellmUildstr. 33, Vdh. 3 St,
bei Jung . 2. 80

gut trocken, sein gespalten, 100
Psd. 2.20 Mk. 1^29

Chr . Knapp,
Sedanplatz7. Telepbon3!o. 31-9.

„pjy - R'ies Eiseitt tbietalle"
Papier, Lumpen, Flaschen, Krüge
und Gummi-Absälle kaust zu hob.
Preisen Sch . Still . Bleich-
straß« 20. _

Phrenologin,
Seerobenstr. 9, 2. H. 2 l. 1145

Cand . phil.
ertb. mit garantirtem Erfolg
energischeNachhilfe
an einzelne Schüler und in
Sammelstuiidcnv. 2—4 Schüfenr.

Offenen befördert unter C . « .
A . 321 die Exp, b. Bl.  2275

tm dv.

C> tau s. für Abends Laben od.
»V Bureau zu putzen El:onoren-
ftrafie6. 2 r . 2303

Weibliche Perlanrn.
Eine tüchtige, gewandte
Verkäuferin

per 1. Januar k. I . ges. ^Solche,
welche in gleicher oder äbnlicher
Branche thätig waren, werden de»
vorzugt. "301
J. Hornung& Co.,

Häfncrg asse 3 ._ .
/ßin Mädchen baldigst gesucht.

Offerten mit Lohnangab.
bis zum 15. Jan . 1904 unter M
2 an die Exped. t>. Bl . 2-81

,'vsort gesucht. Näh. N-.kolasstr. 9,
Seitenbau. _ ££9o

Em sauberes, fleißiges
Ilädchcn

für geschästl. Arbeiten gegen hohen
Lobn per sofort gesucht bei

i I . Hornung Sk Co .,
! Häsnergasse3. 2308

Auständige Mädchen
k d. Kleidermachkn gründlich er«
fernen Gneisenaustraße15, Hoch«
parterre rechts._ 1^°*

Arveitsnartzweis
für Kranen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Ltellen«Vermkttel.ung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abthcitnng I- f.Dienstbotki»
und

Aeseiterinneuj
ucht ständig: .
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus«, Kinder- und
Küchenmädchen.

Z. Waich«, Putz« n. Monatsfrauen
Näberinnen,' Büglerinnen und
Lausmäochenn Taglöhnerinnen

Gut empsdbleite Pkädcheu erhalten
sofort Stellen.

iktbtheilnng 11.
A. für höhere B rusSarteu -.

Kinde.sräulein- u. »Wärterinnen
Etütz-n, Hausbälteiinnen, srz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
8rzikberinnen, Toinptoristiniten»
Lerküuserinnen, lsebnnädchen,
Sprachlebrermnen.

L sür sämmtl. Hotelper«
sonal , sowie sür Pensionen
lauck auswärts) : ^
Hotel- u. Restaurationsküchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen»
Beschließerinnenu. Haushälter«
innen. Koch«. Lüff-t« ». Servir«
sräulein, _ .

C. Centralstelle für « ranken«
Pflegerinnen

unter Aittwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
unb zu jeder Zeit dort zu erfahren^

Thrißbltzks tzem%
«. Stellennachweis,

Westendstr. 20. 1, beimS -danpIatz.
Anständige Mädchen erhallen für

1 Mark Kost und Logis, sowte
ieberreit ante Stellen angewiesen

MänntiNte Personen.
«'Qiuen zuverlässigen, in allen

Arbeiten erfahrenen
Tünchergehülfcn

aus dauernd sos. gesucht. ur.97
Joh Tiegmaud,

Jabnstraße 8.

Tücht. Ervarbeite^
^ '"^Adam 'Adols Tröste «,

Keldstraße 90.

Internationales^
Ckickel-

Pli!l>tr»»gs-Limül>
UaHraheuNsiu,

***“***■JStti &k
sucht zum 1., 15- u- k°nttneub-r
Saison tüchtiges mannktchcs u.
weibliche» Hotel- und Herr-

schaftö -Perfonal ^
Branchen sür erste Häuser.^U r̂äsliger Lehrling sür Konter u. . Cuuu )ui i«. » i— —■ -

gtun-L.Wallrabenstem,
ober später. Kost unb Logis aus ^ a

Xn- une huh *™'  sec '-- SBimfd ) tm E>abtse. Zu erfragen
u.. . c..|'W?^ baa ;i 0uSrmrt4ll  in der Exped. d. Bl . 1036

. - - %und Ausland«
gcb. DSrner , 2233

Stellenvermittleri ».



Erscheint täglich. der Alltel Telephon Rr. M»

Nr. 304.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Donnerstag, den3». Dezember 1903. 18 Zrzrzaaz.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Erbreiterung der Frank¬

furterstraße, von der Gärtnerei Scheden bis zur Ge¬
markungsgrenze, hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß,
Zimmer Nr . 38a innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen je., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
29. Dezember 1903 beginnenden bis einschließlich mit dem
26. Januar 1904 endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich  anzubringen sind. 2179

Wiesbaden, den 21 . Dezember 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Montag , den 4. Januar 1904 , Bormittags,

soll in dem städtischen Walddistrikte „Pfaffenvorn " das
nachfolgend bezeichnetc Gehölz an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietendversteigert werden:

1) 5 eichene Stämme von zusammen 3,43 Festmeter,
2) 9 buchene Stämme von zusammen 10,12 „
3) 329 Raummeter buchenes Scheitholz,
4) 44 „ buchenes Prügelholz und
5) 4500 buchene Wellen.

Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1. Septem¬
ber 1904. Das Stammholz kommt gegen 12 Uhr zur Ver¬
steigerung.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarenthal. 2274

Wiesbaden, den 28 . Dezember 1903.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
- Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accise-
amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmlos bei der Einfu .hr in den
Stadtbering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Aceise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild-
gestügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist be i
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Aceiseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden A n m e l d e s che in e s anzumelden.
[ 3 . Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaft
len jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
labgabt zu werden, muß dann aber entweder "sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Aceiseamte unter Be-
Nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines augemeldet
werden: auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.
1 4 . Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange-
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach 8 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufüh^en und zu verabga¬ben.

5968
Wiesbaden, den 4. August 1903.

Der Magistrat.

Ausbildung in der KrnnbenpSege.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischenund praktischen Krankenpflege
auf den von den Oberärzten Dr . Landow und Dr . Wein
traud geleiteten Krankenabtheilungen jnnge Mädchen mit
guter Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses, Schwester
Alexandrine. 464

Wiesbaden, den 13. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten (Loos

I u. III) und der Glaserarbeiten ( Loos !!) für den
Umbau des Hauses Hermannstraste No . 13 Hierselbst soll
im Wege der öffntlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50
Psg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 56
Loos " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 5 . Jannar 1904,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1903.

2294 Stadtbanamt
Abteilung für Hochbau.

Won zuständiger Seite wird uns mitgeteilt , es sei in
U früheren Jahren mehrfach vorgekommen, daß aus dem
städtischen Dienst entlassene , sowie sonstige überhaupt nicht
bei der Stadt beschäftigt gewesene Arbeiter , unter dem Vor¬
geben, sie seien Arbeiter des städtischen Sinkkasten-
ReinigungS - Unternehmens , denjenigen Hausbe¬
sitzern oder Verwaltern , in deren Grundstücke die Sink¬
stoffbehälter durch das genannte Unternehmen gereinigt wer¬
den, zu Neujahr gratuliert und infolgedessen Geldge¬
schenke erhalten haben.

Die betreffenden Hauseigentümer werden darauf auf¬
merksam gemacht, daß allen städtischen Bediensteten , insbe¬
sondere den Arbeitern der Sinkkasten -Reinigung , das Ein¬
sammeln von Neujahrsgeschenke verboten ist und
der Behörde bekannt werdende Ueberrretungen dieses Ver¬
bots strenge bestraft werden . 2293

Stadtbauamt Wiesbaden,
Abteilung für Kanalisationswesen.

Unentgeltliche
Sprechstunde für nnlieisiitielte fiuipltriinlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc ). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ _ Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Das MMär -Ersatzgeschäft für 1904 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
22. Nov. 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden männ¬
lichen Personen , welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1884 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
smd,

, b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militäroerhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefo-rdert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis l.
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoß) üur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzirmelden und zwar:

1. Diio 1882 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 2. Jannar 1904 mit dem Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
Montag , den 4. Jannar 1904 mit dem Buchstaben F bis cin-

schließlich K
Dienstag , den 5. Jannar 1904 mit den Buchstaben L bis ein-

. schließlich D
Mittwoch , den 6. Januar 1904 mit den Buchstaben P bis ein¬

schließlich S
Donnerstag , den 7. Jannar 1904 mit den Buchstaben T bis ein¬

schließlich Z.
, , 2. Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 8. Jannar 1904 mit den Buchstaben A bis ein-

schließlich D
Sonnabend , den 9. Jannar 1904 mit den Buchstaben E bis ein-

schließlich H
Montag , den 11. Jannar 1904 mit den Buchstaben I bis ein¬

schließlich! M
Dienstag , den 12. Januar 1904 mit den Buchstaben N bis ein-

schließlich R
Mittwoch , den 13. Januar 1904, mit den Buchstaben S bis ein-

schließlich U
Donnerstag, den 14. Jannar 1904 mit den BuchstabenV bis ein-

schließlich Z.

3. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 15. Januar 1904 mit dem Buchstaben B
Sonnabend , 16. Januar 1904 mit den Buchstaben A, CD.
Montag , den 18. Januar 1904 mit den Buchstaben E F

. Dienstag , den 19. Januar 1004 mit mit den Buchstaben G I
Mittwoch , den 20. J >annar 1904 mit dem Buchstaben H
Donnerstag , den 21. Januar 1904 mit dem Buchstaben K
Freitag , den 22. Januar 1904 mit dem Buchstaben L
Sonnabend , den 23. Januar 1904 mit dem Buchstaben M
Montag , den 25. Januar 1904 mit den Buchstaben N O
Dienstag , den 26. Januar 1904 mit den Buchstaben P Q
Mittwoch , den 27. Januar 1904 mit dem Buchstaben N
Donnerstag , den 28. Januar 1904 mit dem Buchstaben S
Freitag , 29. Januar 1904 mit den Buchstaben PUB
Sonnabend , 30. Januar 1904 mit den Buchstaben W T N Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestelltenMilitär¬
pflichtigen ihre Losungsscheinevorzulegen. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen , auf See befindliche Seeleute usw.) Haben die Eltern , Vor¬
münder - Lehr- , Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpslich-
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbester
usw., welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten find hier  gestellungsplsich-
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei¬
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei¬
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili¬
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellungvon der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkomlmission, Herrn Polizeipräsident
von Schenk hier , zu beantragen und sind alsdann von d-r
Anmeldung zur Rekrntirungs ^Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit . Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

MiWärpflichtiga , welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die dcsfalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt. 1917

Wiesbaden , den 15. Dezember 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
HHUus unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr . 6

werden von jetzt ab W a sch-, B a u m- und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 brs
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
cntgcgengenommen. 8229

"Wiesbaden, den 28. Sept . 1903. Der Magistrat
Bekanntmachung.

Ilion dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnuungss
tll anlage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen
Gassabrik) wird

gesiebte Asche ( Gruß)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werben auf Zimmer 59g, im neuen Rat¬
haus gegen Barzahlung ausgehändigt.
6490 Das Stadtbauamt.

Stadt. BolMmdergarterr
(Thunes -Stiftung ).

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Thcile des Dienstes
sich erstreckende Ansbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 13 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

5100 Der Magistrat.

/



Fremden-Verzieh niss
vom 30 Oazambec 1903. (am afiiUishsr üuelle).
Schwarzer Bock,

Kranzplatz 12.
Schnapper-Arndt Frankfurt
Üenrich Völklingen

Hotel Bachmann.
Saalgasse 34.

Walter , Malstatt
Schäfer, Malstatt
Fuchsö, Malstatt

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

(Steinhardt, Frankfurt
(Goldberg m. Fr ., Warschau

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Kahmer, Hanau
Klein, Karlsruhe
Menz Strassburg

i Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Schlesinger, Oschersleben
Schneider, Bad Homburg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Reuter , Frankfurt
Leiter , Frankfurt
Wirtgen , Bonn
Staub, Kassel
Loewenstein, Berlin
Heckei, Saarbrücken
Banpf, Oberstein
Llitzenburger Dudweiler
Rief fei, Wehen
Ott, Erfurt i
Kolmen m. Fr. Essen
Strauss Köln
Strauss , Wanne
Manch, Frankfurt

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

fEwiscm, Berlin
(Bohne, St. Blasien
(Bullinger, Landau
iFistea, Frl ., Hiendorf
Henings, Leutorf

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Vf Landsberg, Schweden

Krone,  Langgasse 30.
Hengsbach, Chemnitz

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Schneiden, Karlsruhe

Brüger, Metz
Vereck, Hamburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Ochser, Frankfurt
Kels m Fr ., Düsseldorf
Schölling, Georgenborn
Heskamp, Metz

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Rosenthal , Leipzig

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

(König Fr ., Prichsenstadt
iSchroeder, Fr., Köln

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

iGruber, Essen
fWener, Neuwied

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schmidt m. Fr ., Frankfurt
Kaiser Holzhausen
Hölzer, Andernach
Marc m. Fr. Bingen

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Block Fr , Königsberg
Zur guten Quelle,

Kirchgasse 3.
Block Bochum
Paul, Diez
Maxheimer, Diez
Maxheimer, Diez

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Trowbrjdge Newyork
(Büttner Fr ., Haag

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Vollbrecht, Köln
Mannen, Köln
Strauss , Mannheim

Rose,  Kranzplatz 7, 8 n. 9.
Krueger , Livorno
Stöhr, Baden-Baden
Maurer , Baden-Baden
Leon, Newyork

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Simon, Dresden
Simon Eudorf

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Seidel Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Schlesinger Aschersleben
Lömpel, München
Löh, Frankfurt
Preuninger , Frankfurt
Marke Bonn

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Obergethmann, Aachen
Münch, Minden
Kutner , Darmstadt
Harriesfeld , Darmstadt
Harriesfeld m. Fr ., Wilhelms¬

burg
Wachtsputh Dresden
Görtz, Simmern

Union,  Neugasse 7.
Wagner , Schlossbom

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Griess, Berlin

Jn Privathäusern:
Villa Albion,  Beherberg 5.
Stein m. Fr ., Moskau

Berliner Hof,
Taunusstr 11.

(Ritter , London
Pension de Bruijn,

Wilhelmstrasse 38
de Brouville Frl., Arnheim

Christi . Hospiz  II
Oranienstrasse 53.

Schröder m Fr., Trier
Spiess, Weidenau
Spilling, Neuwied
Spilling, Fr . Neuwied

Pension Kordin  a,
Sonnenbergerstrasse 19,

Reinhold Frl ., Verden
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Gerlach, Frl ., Frankfurt

Marktstrasse  12,
Schmitt Frl ., Stuttgart
Pr ! v.-II otel Montreux,

Geisbergstrasse 28
v. Byem, Minden

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Graf v. Plater -Syberg, Kurland
Taunusstrasse  51 -53

Willstedt m Fr ., Bochum

S 0 nnenberg.
Bekanntmachung.

Betrifft die Herstellung und Unterhaltung der Mzinalwege
in der Gemarkung Sonnenberg im Rechnungsjahr 1904.

Die zu dem obengenannten Zwecke nötigen Lieferungen
und Leistungen:

a) Anlieferung bon 280 cbm zerkleinerten Basaltklein-
schlagsteine frei Bahnhof Wiesbaden,

b) Anfuhr von 120 cbm dieser Steine vom Bahnhof
Wiesbaden auf eine mittlere Entfernung von 5 km,
teilweise bergauf, und 160 cbm derselben auf eine
mittlere Entfernung von 5,5 km,

c) Anlieferung von 70 cbm Sonnenberger Grubenkies,
d) desgleichen von 17 cbm Rheinkies als Bindemittel

an die Berwendungsstellen,
e)  desgleichen 40 cbm. Kies zum größten Theile Rhein¬

kies, zum Beliefen der Fußgängerbankettesauf die
Lagerplätze

sollen am
Dienstag , den 5 . Januar 1904.

Vormittags II Uhr,
im hiesigen Rathaussaale öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Sonnenberg, den 18. Dezember 1903.

Der Bürgermeister:
Schmidt.

AMTSviatt der nZ*<iT< Wlesvk.TA^ I«. Jahrgang.

Gleich wie in den Vorjahren sollen auch diesmal wieder
Neujahrswunsch Atlösungskarten auögcgben werden.

Dieselben können von hiesiger Bürgermeisterei gegen
mindestens 1,00 Mk. pro Stück bezogen werden

Der Erlös findet ausschließlich zur Unterstützung von
verschämter Armen in hiesiger Gemeinde Verwendung.

Es wird deshalb um recht rege Benutzung dieser
praktischen und zugleich wohltätigen Einrichtung höflichst ge¬
beten.

Bemerkt wird, daß bereits am 30. d. Mts. mit der
Veröffentlichung der Namen der Karteninhaber begonnen wird.

Sonnenberg, den 23. Dezember 1903.
Der Bürgermeister:

2183_ _ Schmidt. _

. Bekanntmachung.
Das Schießen mit Feuerwaffen und das Abbrennen

von Feuerwerkskörpern ist bei 60 Mark Strafe im Ortsbe¬
ring verboten.

Dieses wird unter Bezugnahme auf die unliebsame
Sitte in der Neujahrsnacht mit dem Verwarnen bekannt ge-
gegeben, daß Uebertretungen des Verbots unnachsichtlich ge¬
straft werden.

Sonneuberg, den 29. Dezember 1903.
2376 Die Ortspolizeibehörde

S chmi dt , Bürgermeister.

laisaiisele BaakA.-Cr,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höbe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit .58—4 % p. a. 7471

Sm den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
A stark drängenden Verkehr bei der Nassauische»

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis aus Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

Eociischffiile.
Beginn des Unterrichts am 6. Januar.

Unterricht in der feinen,sowie biirgerLKüche,
Garnieren und Ansichten . 2286

Bhej»8*t™’ ,se  E, Pappelbaum, Uatlltllftin.
Coneerthaus

Restaurant Lustig
Herdersirahe 24 Herderstraffe 34.

Jeden Donnerstag und Sonntag:

Großes Fmeonmt.
Capelle der ehemalige» 8ver . 1898

Donnerstags gewöhnliche Preise für Bier und Wein.

Zum JUmnflem,
Tauuusstraffe 43 . Tannnsstraffe 43.

Bringe hiermit zur gefl. KenntNiß, daß von jetzt ab
Pilsener Bier der Brauerei Anton Dreher Michelob, und
Münchener Bier der Schwabinger Brauerei, München,
verabreiche. _ 1905
Vorzügliche Weine! Ausgezeichnete Küche! Civile Preise!

Achtungsvoll!
Arthur Roesch.

iehlittschnhe
ln grösster Auswahl 2304

Mi Frorath , Kirchgasse 10.

Stemgriiiihkn-Kliili Stch-Llhttii
Wiesbaden

Am Montag , den 4. Januar 1904, Abends8 Uhr,
beginnt in der Luisenstraßen-Schule(1. Stock, Zimmer No. 10)
ein neuer

Anfänger -Kursus.
Das Honorar hierfür beträgt ausschließlich Lehrmittel

6 Mk. Anmeldungen werden bei Herrn Th. K r i e g'e r,
Hochstraße8 1, bei dem Pedellen der Luisenstraßschule, so¬
wie bei Beginn des Unterrichts entgegengenommen. 2403

FnlttWkdsIliirikr!
Frösche,

Schwärmer,
Kanonenschläge,

und sonstiges

Belustigungs-Feuerwerk
empfiehlt 2402

Carl Crrikiibergk Eigimkuhaildl.,
17 Goldgasse 17. Telefon 434. 17 Goldgasse 17,

NB. Am Sylvesterabend bis 10 Uhr geöffnet.

jggum , Arrac,

Süd weine
— aller Art —

empfehle besteng.

Oscar Siebert,
Delicatessen , Taunusstrasse 50.

2282

Feuerwerk! Feuerwerk!
Empfehle zu Sylvester:

Salon- nnd Knallfeuermerk
in allen Arten,

beug. Flammen, Brillant -Fackel». Blitz-Nehren, Bexir»
Cigarre» re.

Writz  langet , EiMkllhandlMtg,
Nr 13 Faulbrunnenstraffe Nr . 13. 2278

Glücks Figuren, *"ä in  “
Glücksblei in der Zinngießereivon

Cartons, 12 Stück mit Löffel,
2305

Rossi , Metzgergasse 3.

© Neujahrs - Karten 9
in grosser Auswahl. 28k

Willi *SuSzer,
Marktstrasse IO, „Hotel Grüner Wald“.

Punsch
PanschBnm-

Arrac - „
Glühwein - „
Ananas - ,,
Burgunder - „
Schlummer -,,
Kaiser-

90 Ffs
95 „

110  „
110 „
HO
115
115 „

7a Fl . Vx Fl.
160 Pfg.
170 „
2( 0 „
200  „
200
210 ..
210

€ ©^ nac und IS um
'/- Flasche 70, 85, 110, 135 und 160 Pfg. 2381
Vi „ 120, 150, 200, 250 „ 300 „

C. F. W. Schwanke Nacht.,
Seliwalbacherstr. 43, TiSi ' 5 •

la <Uas- 4 'okes 4 a
1. Sorte sehr billig, sowie Braunkohlen-Bnquetts und prima Buchen»
Brennholz, gespalten, kein Absallholzä Clr. 1 Mk. 30 Pfg empfiehlt

Telefon 2345. M . Ci »amer , Feldstr . 18

FOrstenbergbräii.
Tafelgetränk Sr. M. des Kaisers.

Flaschenbierverschleiss
für Wiesbaden u. Umgebung:

Georg Faust,
Telefon No. 3002. Oranienstr. 33.

11 Flasche 30 Pfg .,
1 2 99 99

Jedes Quantum wird frei ins Haus geliefert.
Ausschank : 1344

FriebeFs Bierquelle, Rheinstrasse 29.2154
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